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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement

mailto:s.lindenmaier@vfb-stuttgart.de
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10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement

Stand:  2024, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung

Heruntergeladen von
www.nachhaltigkeitsrat.de
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Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement

Seite: 24/73



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

VfB Stuttgart

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt Leiter Stabsstelle Nachhaltigkeit/
Corporate Sustainability
Steffen Lindenmaier

Mercedesstraße 109
70372 Stuttgart
Deutschland

+49 (0) 711 ­ 55007201
s.lindenmaier@vfb­stuttgart.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]

12. Ressourcenmanagement
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Der VfB Stuttgart, offiziell Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V., ist ein

Sportverein aus dem Stuttgarter Stadtbezirk Bad Cannstatt. Er ist (Stand: 31. Dezember

2024) mit 120.000 Mitgliedern der größte Sportverein in Baden­Württemberg. Die in die

VfB Stuttgart 1893 AG ausgegliederte Profifußball­Männermannschaft des VfB bestreitet

ihre Heimspiele in der MHP Arena im Neckarpark. Unter dem Dach der AG spielen noch die

Teams U21, U19, U17 sowie die VfB­Frauen. Bestandteile des Geschäftsmodells sind u.a. die

Vermarktung der MHP Arena und damit verbundene Sponsoring­ und Hospitality­Pakete,

d e r   V e r t r i e b   v o n  Me r c h and i s i n g ­ P r o du k t e n   s ow i e   v o n   E i n t r i t t s k a r t e n   u nd

Transferaktivitäten.   

Die weiteren Teams sind im VfB Stuttgart 1893 e.V. angegliedert. Zum e.V. gehören die

folgenden Abteilungen: Frauenfußball (Jugend), Nachwuchsleistungszentrum (bis U15),

Leichtathletik, Hockey, Faustball, Tischtennis, Schiedsrichter und Garde. Direkt neben der

MHP Arena, auf der gegenüberliegenden Seite des Fritz­Walter­Wegs, befindet sich das

Vereinsgelände des VfB mit dem Robert­Schlienz­Stadion, den Trainingsplätzen und dem

Clubzentrum.   

Der Berichtszeitraum ist vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024, der Berichtskreis ist

die VfB Stuttgart 1893 AG.

Ergänzende Anmerkungen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum verwendet.

Es werden gleichermaßen männliche, weibliche, diverse und alle Personen dazwischen

angesprochen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Der deutsche Profi­Fußball übt einen bedeutenden Einfluss auf die Gesellschaft aus und

erreicht große Teile der Bevölkerung, sowohl national als auch international. Millionen von

Deutschen betrachten sich selbst als Fußballfans. Fußball fördert das Gemeinschaftsgefühl

und kann wertvol le Impulse für d ie Gesel lschaft  setzen,  indem er verschiedene

gesellschaftliche Gruppen zusammenbringt, Integration und Inklusion unterstützt, sich für

Umwelt­ und Klimaschutz engagiert sowie Werte wie Fairness und Respekt fördert.

Nachhaltiges Handeln ist heute Teil einer modernen Unternehmenskultur. Der VfB Stuttgart

richtet sein nachhaltiges Handeln an den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ­ Ökonomie,

Ökologie und Soziales ­ aus und orientiert sich hierbei neben dem sportl ichen und

wirtschaftlichen Erfolg an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs). 

Prozessseitig werden dabei die Anforderungen der DFL­Lizenzierung und die der EU­

Richtlinie „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) berücksichtigt. Langfristig

hat der VfB das Ziel, sich als einer der verantwortungsvollsten Clubs im professionellen

Fußballbetrieb innerhalb von Deutschland zu etablieren.

Nachhaltigkeit ist in der Geschäftsordnung des Vorstandes für die VfB Stuttgart 1893 AG

sowie  in  der  Unternehmensst rateg ie   im Themenfe ld   „ Ident i tä t  und Ku l tur“  a l s

„Verantwortung“ verankert. In seinem Leitbild hat der VfB Stuttgart fünf Werte, von

denen zwei explizit Nachhaltigkeit im Fokus haben: 

Vo rb i l d   au f  und  neben  dem P la t z : "Wi r   s tehen  für  Fa i rp lay  und übernehmen

Verantwortung – beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir

leben klare Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler

machen."

Im Brustring vereint: „Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.“   

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in der Unternehmensstrategie im Themenfeld „Identität und

Kultur“ verankert. Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie sind folgende Vision und

Mission:

Vision: Der VfB wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung als Botschafter der Region in

vollem Umfang gerecht.  

Mission: Wir übernehmen Verantwortung ­ Auf dem Platz, für die Umwelt, unsere

Gemeinschaft und unseren VfB. 

Fokusthemen in der Nachhaltigkeitsstrategie sind:  

Mensch: Beim VfB Stuttgart steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir setzen uns dafür ein,

dass alle die gleichen Chancen auf ein gesundes, selbstbestimmtes Leben und eine hohe

Lebensqualität haben. Deshalb wollen wir unseren Beitrag zu einer offenen Gesellschaft

leisten, die ein zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten

ermöglicht. Wir fördern insbesondere Bildung und lebenslanges Lernen.

Umwelt­ und Klimaschutz: Beim VfB Stuttgart setzen wir uns für Umwelt­ und Klimaschutz

ein. Wir verfolgen einen umfassenden Ansatz, der unseren Lebensraum schützt und

bewahrt. Das beginnt bei der Stadionluft: Wir möchten in unserer Heimspielstätte eine

Eindämmung des Rauchens umsetzen. Unser Konsumverhalten muss Nachhaltigkeit

stärker ins Zentrum rücken. Eine Steigerung der Energieeffizienz und Reduzierung des

Abfallaufkommens spielt dabei für uns nicht nur im Stadion eine Rolle. Wir agieren national

und international, achten insbesondere bei der Produktion von Merchandising­Textilien auf

nachhaltige Rohstoffbeschaffung sowie faire Lieferketten und setzen uns für Wasserschutz

ein.  

Mobil ität und Verkehr: Be im V fB  S tu t tgar t   se t zen  w i r  uns   fü r  nachha l t i ge  und

gesundheitsverträgliche Mobilität der Menschen ein. Auch über unser Spielfeld hinaus liegt

uns der Zugang zu Grünflächen am Herzen. Uns ist klar: Mobilität und Verkehr müssen

moderner, sicherer und grüner werden und sich an die Herausforderungen unserer Zeit

anpassen. Gut vernetzte, effiziente Verkehrssysteme sind die Voraussetzung, für die wir

uns bspw. mit unserem VVS­Ticket an Heimspieltagen einsetzen. Bei unserer Arbeit wollen

wir transparent vorgehen und regelmäßig über unsere Nachhalt igkeits­Aktivitäten

berichten.  

Weiter ist im Leitbild formuliert: „Unsere Aktivitäten gründen auf Glaubwürdigkeit und

Relevanz. Entscheidungen treffen wir bewusst und fundiert. Dafür entwickeln wir eine VfB­

Meinung und schwimmen nicht nur mit. So gehen wir als Botschafter unserer Region

voran, weil wir davon überzeugt sind.“

Auf der DFL­Mitgliederversammlung im Mai 2022 haben die Vertreter der Clubs der

Bundes l iga  und 2 .  L iga  a l s  e rs te  große Pro f i ­Fußba l l   L iga  e ine  verp f l i ch tende

Nachhaltigkeitsrichtlinie in ihrer Lizenzierungsordnung verankert. Die DFL­Lizenzierung und

die damit verbundene Erfüllung der Kriterien, fließt seit März 2023 auch in die strategische

Ausrichtung mit ein, um Nachhaltigkeit ganzheitlich voranzutreiben.

Als Bestandteil seiner nachhaltigen strategischen Ausrichtung hat der VfB Stuttgart im Juli

2023 die VfB­Stiftung Brustring der Herzen (gGmbH) gegründet. Die VfB­Stiftung möchte

einen wichtigen Beitrag für eine offene, demokratische Gesellschaft leisten, die ein

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander ermöglicht. Bildung und lebenslanges Lernen sind

dabei wichtige Pfeiler.

Um umfassend und transparent über alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen, ­projekte und

relevanten Entwicklungen zu informieren, veröffentlicht der VfB Stuttgart seit 2022 jährlich

einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser ist sowohl auf der Vereinswebsite VfB Stuttgart |

Reporting sowie auf der Homepage des Deutschen Nachhaltigkeitskodex DNK einsehbar.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die folgenden Fokusthemen basieren auf den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse nach

der CSRD,  in deren Prozess verschiedene externe und  interne Stakeholder ( inkl .

Management) mit eingebunden waren. Gemäß den Vorgaben der CSRD  is t   für  d ie

Wesentlichkeitsanalyse nicht nur die eigene unmittelbare Geschäftstätigkeit, sondern die

gesamte vorgelagerte und nachgelagerte Wertschöpfungskette zu betrachten. Folglich

wurde bei der Identifizierung und Bewertung von Auswirkungen, finanziellen Risiken und

Chancen und somit  be i  der Wesent l ichkei tsbewertung der Themen die gesamte

Wertschöpfungskette berücksichtigt. Die Wesentlichkeitsanalyse wird einmal im Jahr

überprüft, zuletzt im ersten Quartal 2024.

Für den VfB Stuttgart haben sich für den Berichtszeitraum die folgenden wesentlichen

Themen ergeben:

E1: Energie, Klimaschutz

E2: Luftverschmutzung, Verschmutzung von Wasser und Böden

E3: Wasserverbrauch

E4: Biodiversität und Ökosysteme

E5: Abfall

S 1 :   A r be i t s bed i ngungen   de r   e i g enen  A rbe i t n ehme r ,  G l e i c hbehand l ung   und

Chancengleichheit für alle eigenen Mitarbeiter, Arbeitsbezogene Rechte der eigenen

Arbeitnehmer

S2:  Arbe i t sbed ingungen der  Arbe i tnehmer   in  der  Wer tschöpfungsket te   (WK) ,

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer in der WK, Arbeitsbezogene

Rechte der Arbeitnehmer in der WK

S3: Wirtschaftlichen, soziale und kulturelle Rechte lokaler Gemeinschaften

S4: Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer, Persönliche

Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern, Soziale Inklusion von Verbrauchern

und/oder Endnutzern

G1: Korruption und Bestechung, Unternehmenskultur, Management der Beziehungen zu

Lieferanten

Für die beiden Themen, mit der höchsten Impact­ und finanziellen Wesentlichkeit, E 1.2.

und S 1.1. wird folgend beispielhaft die Inside­Out und Outside­In­Perspektive der

wesentlichen IROs (Impacts Risks Opportunities) dargestellt:

E 1.2. Klimaschutz – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Relevante THG­Emissionen in Scope 3 (v.a. im Bereich Fan­Mobil ität und der

Merchandising­Lieferkette)

Relevante THG­Emissionen in Scope 1 (v.a. Gasverbrauch)

Relevante THG­Emissionen in Scope 2 (v.a. teilweise Bezug von konventionellem

Strom)

Potenziell negativ:

Tei lnahme an internationalen Wettbewerben würde THG­Bi lanz substanziel l

verschlechtern

Tatsächlich positiv:

Durch attraktive Rahmenbedingungen 60% umweltfreundliche­Fan­Anreise zu

Heimspielen

Umfangreiche Maßnahmen zu Emissionseinsparungen im laufenden Betrieb (z.B. PV­

Anlagen, energieeffiziente Technik, Stadionneubau)

Nachhaltigkeitsausrichtung im Bereich Merchandising (u.a. Bezug von Bio­Baumwolle

und recyceltem Polyester, LEED­zertifizierte Green­Factory in Indien)

Reiserichtlinie angepasst

Bezug von Ökostrom

Potenziell positiv:

VfB kann herausragendes Positivbeispiel und Botschafter für Klimaschutz sein

Ausbau von PV­Anlagen

Ausbau des Angebots an nicht­fleischbasierten Speisen

Ausbau E­Ladeinfrastruktur

E 1.2. Klimaschutz – Finanzielle Wesentlichkeit:

Chancen: Attrakt iv i tät für Investoren und Kapitalgeber durch ambit ionierte

Klimaschutzmaßnahmen

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Impact Wesentlichkeit:

Tatsächlich negativ: 

Verletzungsrisiko bei Spieler/innen

Starkes Lohngefälle und mangelnde Transparenz im Unternehmen

Tatsächlich positiv:

Starke Ausstrahlung des VfB als Arbeitgeber

Fundierte Beratung zu Arbeitssicherheit

Der VfB ergreift umfangreiche Maßnahmen, um den Jugendspielern im NLZ gute und

sichere Arbeitsbedingungen bereitzustellen (z.B. Ausbildungskonzept)

Beitrag zu gesunder Lebensführung durch sportliche Angebote

S 1.1. Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeitnehmer – Finanzielle Wesentlichkeit:

Risiken:

Ausfall von wichtigen Spielern/Spielerinnen kann zum Verpassen von Zielen oder der

Notwendigkeit von Neuverpflichtungen führen

Die Wesent l ichkei tsanalyse d ient a ls  Bas is  für d ie strategische Ausr ichtung des

Nachhaltigkeitsmanagements.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die Pr ior is ierung der Nachhal t igke i tsz ie le wurde 2024 bas ierend auf   fo lgenden

Rahmenwerken festgelegt:

DFL­Lizenzierung (zu erfüllende Auflage der Deutschen Fußballliga)

Erfüllung der elf Nachhaltigkeitsziele des VfB aus der Saison 2024/2025

Der VfB Stuttgart hat für die Saison 2024/2025 quantitativ messbare Ziele festgelegt. Ein

besonderer Fokus liegt hierbei in der Verbesserung der Treibhausgasbilanz in allen drei

Scopes, da die verursachten Emissionen einen negativen Einfluss auf die Umwelt haben. 

Die ökologischen Nachhaltigkeitsziele wurden im Juni 2024, basierend u.a. auf der

Klimabilanz 2023 für die Saison 2024/2025 festgelegt. Die Ziele für die Saison 2025/2026

werden auf Basis der Klimabilanz 2024 festgelegt. 

Environement (E)

Mindestens fünf Maßnahmen für das bedeutendste Thema der Wesentlichkeitsanalyse

„Klimaschutz“ werden durchgeführt und dadurch Verbesserungen bei der Klimabilanz in

den jeweiligen Scopes 1, 2 und 3 erzielt. Dazu gehören:

1. Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

2. Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

3. Der eingekaufte Anteil an nachhaltig produzierten Textilien für die Saison 2024/2025

steigt von 93% auf 95%. 

4. Im Public­Bereich der MHP Arena wird den Zuschauern mindestens ein weiteres

vegetarisches, veganes oder Bio­Produkt angeboten.

5. Das Abfallmanagement wird auf der „Road to Zero Waste“ kontinuierlich optimiert, um

die Auswirkungen von Abfäl len auf die Umwelt zu minimieren und gleichzeit ig die

Wiederverwendung und Wiederverwertung von Wertstoffen zu fördern.

6. Das Ziel zur Reduktion des Wasserverbrauchs lautet wie folgt: In der MHP Arena steigt

der Anteil am genutzten Grauwasser, auf Basis der ermittelten Potenzial­Daten des Jahres

2024, bis zum 30. Juni 2026 um 50%.   

Social (S)

VfB­Stiftung: Die sozial­gesellschaftliche Verantwortung soll erhöht werden, indem der

Gesamtumsatz der VfB­Stiftung im Geschäftsjahr 2025 auf 500 T€ gesteigert wird und

dadurch mehr Projekte und Aktionen gefördert werden können.

Governance (G)

Nachhaltigkeitsbericht: Die nichtfinanzielle Erklärung, als Bestandteil des Lageberichts, ist

auf Grundlage der zu berichtenden CSRD­Kennzahlen für das Berichtsjahr 2024 zu

erstellen.

Das Monitoring des Grades der Zielerreichung erfolgt durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit.

DFL­Lizenzierung Nachhaltigkeit:

A l s   w e i t e r e s  M e s s i n s t r umen t   f ü r   N a c h h a l t i g k e i t   d i e n t   a u c h   d i e   j ä h r l i c h e

Nachhaltigkeitslizenzierung der Deutschen Fußball Liga DFL. Sie erfasst gleichzeitig

systematisch die einzelnen Maßnahmen. Thematisch ist die Richtlinie in drei Dimensionen

gegliedert: (1) Clubführung und Organisation, (2) Klima, Umwelt und Ressourcen, und (3)

Anspruchsgruppen und soziale Verantwortung.

Die Prüfung der jährlichen Lizenzierungskriterien der Deutschen Fußball Liga DFL erfolgt

durch die DFL in Zusammenarbeit mit der DEKRA. Im März 2024 erfolgte die Prüfung der

Lizenzierungskriterien für die Bundesliga Saison 2024/2025. Insgesamt umfasste die DFL­

Nachhaltigkeitslizenzierung 54 Kriterien. Die Erfüllung der Mindestkriterien sind von

Lizenzbewerbern vollumfänglich nachzuweisen. 

Das nachhaltige Handeln und die damit verbundenen Maßnahmen des VfB Stuttgart

orientiert sich übergeordnet an den globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen

(SDGs).

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Der VfB Stuttgart hat keine klassische Wertschöpfungskette wie z.B. ein produzierendes

Unternehmen. Das „Produkt"  ist der Fußbal l  und die Tei lnahme an verschiedenen

Wettbewerben. Hier beginnt die Wertschöpfung mit dem Scouting von Talenten,

beinhaltet die gezielte Nachwuchsförderung im eigenen Nachwuchsleistungszentrum samt

der damit verbundenen Trainingseinheiten und die Förderung von Bildung, bis hin zur

Lizenzmannschaft. Dazu kommt die Spielorganisation und alle damit verbundenen Themen,

wie bspw. Aufbau und Pflege der nötigen baulichen Infrastruktur (z.B. Trainingsgebäude,

Stad ion ,  Tra in ingsp lä tze)  und des  w i r t schaf t l i chen Rahmens über  Sponsoren,

Ticketverkauf, Merchandising etc. Entlang der Kernprozesse des Fußballs entstehen

insbesondere Umwelt­ und Klimaauswirkungen. Die Fußball­Infrastruktur, wie bspw. das

Stadion und das Trainingsgelände, muss regelmäßig modernisiert werden. Anlässlich der

Europameisterschaft 2024 in Deutschland, bei der die MHP Arena Austragungsort von fünf

Spielen war, wurde die Haupttribüne als ältester Tribünenteil (erbaut in den 1970er Jahren)

modernisiert. Durch die Umbau­ und Modernisierungsmaßnahmen wurden u.a. die

Energieeffizienz des Stadions verbessert, das Flutlicht auf LED­Technik umgerüstet und

optimierte Lüftungsanlagen eingebaut.

Mobilität

Die Heimspiele des VfB Stuttgart und die damit verbundenen Reisen der Fans zur MHP

Arena sowie die Reisen zu Auswärtsspielen haben durch die entstehenden Emissionen einen

e r h e b l i c h e n   n e g a t i v e n   E i n f l u s s   a u f   d e n   ö k o l o g i s c h e n   F u ß a b d r u c k .   D i e

Wesentlichkeitsanalyse hat ergeben, dass das Thema Klimaschutz für den VfB von zentraler

Bedeutung ist, insbesondere im Zusammenhang mit dem Mobilitätsverhalten der Fans an

Spieltagen. Im Zuge des Fokusthemas Mobilität und Verkehr wird dieser Sachverhalt

kontinuierlich analysiert und daraus Maßnahmen für eine umweltfreundlichere Anreise der

Fans entwickelt, um eine Verbesserung des Fußabdrucks zu erzielen.

Abfallmanagement

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Abfall liegt. Im Jahr 2024 hat der VfB Stuttgart auf seinem Weg zu „ZERO WASTE“

eine Umfassende Analyse seiner Abfallmengen zu den Heimspieltagen in der MHP Arena

sowie den Abfällen am Clubzentrum des VfB durchgeführt. Für das Jahr 2024 hat der VfB

eine Getrennthaltungsquote gemäß GewAbfV von 40,1% erreicht (ohne Gastronomie). 

Die Recyclingquote von stofflich verwerteten Abfällen lag bei 42,1% und der Restabfall

entsprechend bei 57,9%. Neben der Erhebung der Mengen wurde ebenfal ls nach

möglichen Optimierungspunkten gesucht. Dabei sind die Aspekte Minimierung des

Restabfalls und Erhöhung der Recyclingquote, Rechtskonformität und Datentransparenz

von entscheidender Bedeutung. Aktuell wird an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet,

welches das Abfallmanagement auf dem Weg zu „ZERO WASTE“ kontinuierlich optimiert,

um Abfälle zu vermeiden und gleichzeitig die Wiederverwendung und Wiederverwertung

von Wertstoffen zu fördern.

Merchandising

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Verschmutzung von Wasser und Böden liegt. Der VfB Stuttgart setzt seit vielen

Jahren auf eine transparente und nachhaltige Lieferkette. Produkte, die definierte

Nachhaltigkeitsstandards erfüllen, werden unter dem Label „VfB Fairplay“ gekennzeichnet –

dies betrifft nahezu das gesamte Textilsortiment.

Für d ie Text i lprodukt ion arbei tet  der VfB mit   langjähr igen Partnern zusammen.

Regelmäßige Besuche in den Produktionsstätten (etwa 2018 & 2023 in Indien oder in der

Türkei  2023) durch das verantwort l iche Merchandis ing Team unterstre ichen das

Engagement vor Ort. Ein intern geführtes Nachhaltigkeitsranking kategorisiert die

Lieferanten kontinuierlich. Unser Anspruch ist es, unsere Lieferanten langfristig für eine

Produktion mit nachhaltigen Materialien zu sensibilisieren. Dazu zählt die Verwendung von

Bio­Baumwolle, GOTS­zertifizierten Materialien und recyceltem Polyester. Unser Bestreben

ist es ein vollumfänglich nachhaltiges textiles Produktsortiment anzubieten. Über 90

Prozent der Textil ien sind bereits nachhaltig durch Produzenten, mit denen der VfB

zusammenarbeitet, produziert.

Der VfB kooperiert zudem mit Organisationen wie Fairtrade, GIZ und dem BMZ, um über

P roduk t ionsaud i t s  h inaus  d ie   soz ia l en  und  öko log i schen  Bed ingungen   in  den

Herkunftsländern zu verbessern: https://akzente.giz.de/de/vom­feld­in­den­fanshop.

Im Sortiment finden sich unter anderem folgende Nachhaltigkeitslabels: GOTS, Fairtrade,

Fairtrade Textilstandard, Grüner Knopf, Cradle to Cradle (C2C), GRS (Global Recycled

Standard), JAKO Fair Label.

Vom Feld in den Fanshop: Der VfB ist Teil der branchenübergreifenden Initiative „Vom Feld

in den Fanshop“, die von neun deutschen Fußballclubs ins Leben gerufen wurde. Ziel ist die

nachhaltige Gestaltung von Fanartikeln und die Unterstützung indischer Kleinbauern beim

Umstieg auf Biobaumwolle sowie bei der Einhaltung ökologischer Standards entlang der

gesamten Lieferkette.

Seit Projektbeginn 2019 wurden bis zu 450 Kleinbauern im indischen Bundesstaat Gujarat

unterstützt – durch Schulungen in ökologischer Landwirtschaft, verbessertes Saatgut

sowie Abnahmegarantien für die Zeit des Umstiegs. Auch soziale Komponenten fließen ein:

Über 1.000 Kinder und Jugendliche profitieren von Bewegungsangeboten in der Region.

Das Projekt besteht seit 2019 und geht Mitte 2025 in Phase zwei. Hier sollen weitere

Bäuerinnen und Bauern in das Projekt aufgenommen werden und die Unterstützung für

weitere drei Jahre zugesichert werden. Im Fanshop des VfB Stuttgart sind bereits Artikel,

die mit der Bio­Baumwolle aus dem Projekt produziert wurden, erhältlich.

Sorgfaltspflichten

Der VfB Stuttgart hat sich auch beim Thema “Sorgfaltsplichten“ auf den Weg gemacht

und eine interne menschenrechtliche Risikoanalyse begonnen, welche im Jahr 2025

abgesch lossen se in  w i rd  und aus  deren Ergebn issen e ine  menschenrecht l i che

Grundsatzerklärung abgeleitet wird. Diese wird die Grundlage für die zukünftige Arbeit mit

Lieferanten darstellen und in einen Supplier Code of Conduct münden. Zusätzlich soll im

Jahr 2025 eine menschenrechtliche Risikoanalyse der Lieferkette durchgeführt werden.

Bitte ergänzen Sie die hier abgefragten Inhalte.

Schulungen: Unser  Merchand i s ing­Team n immt   rege lmäß ig  an  Schu lungen zu

Nachhaltigkeitsthemen teil. Zudem gibt es einen engen Austausch mit Produzenten und

regelmäßige Besuche bei den Lieferanten vor Ort. Der VfB setzt überwiegend auf regionale

Partner und kurze Wege in der Lieferkette.

Stadion­Catering

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Klimaschutz liegt, auf welches auch das Thema Catering an Spieltagen einen Einfluss

hat. Unter der Dachmarke „Cannstatt kocht by Aramark" greift seit der Saison 2021/2022

ein neues Cater ing­Konzept  in  der  MHP Arena.   Im Zuge der b is  2036 dat ier ten

Partnerschaft für das Catering geht Aramark mit dem VfB konzeptionell gänzlich neue

Wege. Das Konzept setzt noch mehr auf Regionalität („Stadionrote" aus Backnang),

Innovation, Frische und Nachhaltigkeit (verantwortungsvolles und ressourcenschonendes

Arbeiten) und bindet dabei auch lokale Gastronomen mit ein. 

Neben dieser Zusammenarbeit befinden sich nun auch weitere Gastronomiebetriebe aus

Stuttgart und Erzeuger aus Baden­Württemberg unter den Partnern von Aramark. Mit der

F e r t i g s t e l l u n g   d e s   Umbau s   d e r   H aup t t r i b ü n e   d e r  MHP   A r e n a   z u r   F u ßb a l l ­

Europameisterschaft 2024 wird hierfür auch die neue, in den neuen Tribünenkörper

integrierte Vollküche genutzt.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie „Be well. Do well.“ hat sich Aramark weltweit konsequent zu

einem verantwortungsbewussten Handeln verpf l ichtet.  Die Zie le für nachhalt ige

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN­SDGs) bieten einen wichtigen Rahmen für die

Bewertung zentraler Themen im täglichen Betrieb, in der Entwicklung neuer nachhaltiger

Lösungen und in der Messung von Fortschritten. So sollen Auswirkungen auf Menschen

und den Planeten positiv beeinflusst und sich an diesen Zielen orientiert werden. Neben

dem Cateringangebot von Aramark im Stadion gibt es seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 zusätzlich einen veganen Foodtruck zu allen Bundesligaheimspielen des VfB

Stuttgart, welcher drei zusätzl iche komplett vegane und regionale Speisen für die

Stadiongäste anbietet. 

Nachwuchs

Neben den aufgeführten Umwelt­ und Klimaauswirkungen spielt das Thema Nachhaltigkeit

auch bei der Ausbildung der Nachwuchstalente im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) eine

Rolle. Zu den „Allgemeinen Ausbildungsprinzipien“ der VfB­Ausbildungsphilosophie gehört

unter anderem:

„Wir bilden die Jugendlichen ganzheitlich aus“ (Sport – Schule/Beruf – Persönlichkeit) und

achten auf die jeweilige persönliche Situation/den jeweiligen Entwicklungsstand."

„Wir treten stets als Vorbilder auf. Das VfB Leitbild bestimmt unser Handeln.“ 

Im Rahmen der pädagogischen, psychologischen und sportlichen Tätigkeit im NLZ wird

angestrebt, die anvertrauten Jugendlichen auf dem Weg zu eigenverantwortl ichen

Persönlichkeiten zu begleiten und zugleich ein kulturell sensibles Umfeld zu kreieren, in dem

Spieler jeglichen Hintergrunds die für sie notwendige und hilfreiche Unterstützung erhalten.

Ziel ist die Erweiterung der Perspektiven der Spieler auf Bereiche neben dem sportlichen

Wirken bzw. selbstwirksames Erleben außerhalb des Sports: 

D ie  pädagog i schen ,  psycho log i schen  und spor t l i chen  Maßnahmen d ienen  der

Persönlichkeitsentwicklung der Spieler. Explizit umfasst dies die Wertevermittlung basierend

auf dem Leitbild sowie Aktivitäten aus den Persönlichkeitsbereichen: Soziales, Gesundheit,

Sport, Kultur, Leben und Politik. Ergänzt wird dies durch Gemeinschaftsabende sowie

soziale Aktivitäten innerhalb der Teams.

Im Gesundheitskonzept des Nachwuchsleistungszentrums ist unter dem Schwerpunkt

„Soziale Gesundheit“ festgelegt. Dies beinhaltet, dass die Jugendlichen z.B an Workshops

zu Inklusion und Diversität und Persönl ichkeitsentwicklung tei lnehmen. Soziales

Engagement und Interaktion werden durch je eine soziale Aktivität pro Saison und Team

gefördert.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt beim Vorstandsvorsitzenden.

Die Stabstelle Nachhaltigkeit, die mit 4,5 festangestellten Personen (FTE) besetzt ist und

direkt an den Vorstandsvorsitzenden berichtet, ist beim VfB Stuttgart für die Koordination,

Entwicklung und Kontrolle des Prozesses zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zuständig,

die Fachbereiche in den einzelnen Direktionen für den Zielerreichungsgrad.  

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance­Management­System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das CMS ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance­Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Als bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment

des Vorstands zu den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei

der Entwicklung des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens

eine wesentliche Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren

zahlreiche Mitarbeiter und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden

soll dabei unterstützen, im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte

gelebt werden. Dazu finden jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle

Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

Die DFL Lizenzierung Nachhaltigkeit stellt mit ihren Kriterien wichtige zu erreichende Ziele

dar. Sämtliche Kriterien sind im Unternehmen auf die dafür zuständigen Direktionen

aufgeteilt worden. Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart den Prozess zur Implementierung

der CSRD­Berichtspflicht gestartet. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die jährlich

überprüft werden, fließen hierbei in die strategische Ausrichtung ein.

Im Rahmen der sukzessiven Implementierung der CSRD werden al le für den VfB

wesentlichen KPIs erfasst. Die Erfassung dient der Steuerung für Zielsetzungen und zur

kontinuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance. Diese wird durch ein

kontinuierliches Monitoring und durch die Evaluierung der unterschiedlichen Themen

kontrolliert sowie durch „Objectives and Key Results (OKR)“, eine Methode zur agilen

Strategieumsetzung, vorangetrieben. 

Im Jahr 2025 wird eine neue Software für das digitale Nachhaltigkeitsmanagement

eingeführt.

Es finden regelmäßige Abstimmungsgespräche mit den verantwortlichen Personen in den

anderen Direktionen zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Stabstelle Nachhaltigkeit steuert

diesen Prozess.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Der VfB Stuttgart nutzt die Methode „Objectives and Key Results“ (OKR) zur agilen

Strategieumsetzung, eine Zielmanagement­Methode und ein Management­System zur

zielgerichteten Mitarbeiterführung. Es ist ein Framework zur Zielsetzung (Objectives) und

Messung von Ergebniskennzahlen (Key Results). Die Methode soll Klarheit über die Ziele

und Vision eines Unternehmens schaffen und durch die sogenannten Schlüsselergebnisse

messbare Kennzahlen hervorbringen und wird beim VfB auch zur Steuerung, Kontrolle und

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien bis hin zur gewünschten Zielerreichung genutzt.

Das Nachhaltigkeitsmanagement des VfB Stuttgart soll ab 2025 über eine derartige

Software gemanagt werden. Es sollen kontinuierlich kurz­, mittel­, und langfristige Ziele für

ökonomische, ökologische und soziale Leistungsindikatoren erhoben, die ebenso in der

Software abgebildet werden. Dazu gehören z.B. die Erhöhung des Anteils an Fairtrade­

Textilien im Merchandising­Sortiment und die jährliche Ermittlung der Treibhausgasbilanz

ink l .  Scope 1 ,  2 ,  3  und der  dami t  verbundenen Z ie le  der  CO2e­Redukt ion und

Kompensation sowie die Erhöhung der Quote von weibl ichen Führungskräften  im

Unternehmen.

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten wird durch die Befolgung

der DFL­Nachhaltigkeitsrichtlinie sowie der CSRD gewährleistet. 

Die Prüfung der DFL­Kriterien für Nachhaltigkeit erfolgt jährlich und zuletzt im März 2024

durch die DFL. Die Berechnung der Treibhausgasbilanz erfolgte nach den Vorgaben des

GHG Protocol. Diese Gase werden in CO2­Äquivalent (CO2e) umgerechnet. Die Erstellung

und Prüfung erfolgten durch einen externen Dienstleister.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die VfB Stuttgart 1893 AG hat im Oktober 2022 ein Compliance Management System

(CMS)   im  Un te rnehmen   imp l emen t i e r t ,   um  du r ch  d i e  Ges chä f t s l e i t ung   e i ne

Organisationsstruktur zu schaffen, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und

selbstgesetzten Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle

sicherstellt. 

Das (CMS) ist ein lernendes und wachsendes System, dass sich neuen Herausforderungen

anpassen kann. Der Compliance Leitfaden als zentrales Element, gilt für alle Mitarbeiter des

Unternehmens. Zugleich soll er auch von allen Gremien verbindlich anerkannt werden. Als

bedeutendes Element beinhaltet der Leitfaden ein klares Commitment des Vorstands zu

den Compliance­Regelungen. Die praktische Umsetzbarkeit war auch bei der Entwicklung

des Compliance­Management­Systems und des Compliance­Leitfadens eine wesentliche

Zielsetzung. In die Entwicklung dieses Compliance­Systems waren zahlreiche Mitarbeiter

und der Betriebsrat des VfB einbezogen. Der Compliance­Leitfaden soll dabei unterstützen,

im Unternehmen eine Kultur zu schaffen, in der die VfB­Werte gelebt werden. Dazu finden

jährlich verpflichtende Compliance­Schulungen für alle Mitarbeiter statt.

Der VfB Stuttgart steht für klare Werte, die im VfB­Leitbild verankert sind und Orientierung

im Handeln nach innen und außen geben. Hier geht’s zu Leitbild, Vision und Werten des

VfB: 

https://leitbild.vfb.de/

Im Juni 2022 wurde ein Positionspapier veröffentlicht, welches eine Schärfung der Werte

des VfB Stuttgart beinhaltet. Das Dokument wurde von Gremien und Mitarbeitern im

Austausch mit Fans erarbeitet und von Präsidium, Vorstand, Aufsichtsrat und Vereinsbeirat

unterzeichnet:

https://www.vfb.de/de/vfb/aktuell/neues/club/2022/positionspapier/

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter des VfB Stuttgart haben ab der Bezeichnung „Manager“ sowohl individuelle

als auch allgemeine monetär bewertete Zielvereinbarungen in ihren Verträgen. Die

allgemeinen Prämienregelungen, welche die sportliche Performance betreffen, sind bei allen

festangestellten Mitarbeitern in den Verträgen inkludiert. 

Die Aufnahme von Nachhaltigkeitszielen ist bei allen relevanten Mitarbeitern bisher nicht

geplant. Die persönlichen Ziele des Gesamtverantwortlichen für Nachhaltigkeit sowie des

verantwortlichen Angestellten für die Stabsstelle Nachhaltigkeit sind jedoch auch an die

Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt und monetär bewertet. 

Die Erreichung der Ziele ist eindeutig messbar. Ziele werden jeweils vor einer Saison

festgelegt und dokumentiert. Als Kontrollorgan der jeweiligen Zielerreichung fungieren die

Führungskräfte

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Beim VfB Stuttgart existiert keine einheitliche Vergütungspolitik.

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Der  V fB  kann gegenwär t ig  ke ine   In fo rmat ionen zu  d iesem Le i s tungs ind ika tor

v e r ö f f e n t l i c h e n ,   d a   a u f g r u n d   d e r   V e r e i n s s t r u k t u r   k e i n e   E i n s i c h t   i n   a l l e

Vergütungsverhältnisse besteht. 

Hierzu wird auf die Finanzberichterstattung des VfB beim Bundesanzeiger verwiesen:

https://www.bundesanzeiger.de/

Bezügl ich der weiteren Aspekte wird auf die Informat ionen, die  in Kr i ter ium „8.

Anreizsysteme“ zur Verfügung gestellt werden, verwiesen. Weitere Informationen werden

aktuell nicht berichtet.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse der CSRD, die im zweiten Halbjahr 2023 durchgeführt

und zu Beginn des Jahres 2024 erneut geprüft wurde, fand zunächst eine umfassende

S t a keho l d e r ana l y s e   s t a t t .   Dabe i  wu r den   f ü r   d i e   V f B   S t u t t g a r t   AG   und   a l l e

Tochtergesellschaften die folgenden relevanten internen und externen Anspruchsgruppen

identifiziert. Dazu gehören:

Investoren, Aktionäre

Betriebsrat

Mitarbeiter (inkl. Freiberufler, Externe)

Banken, Kreditinstitute

Versicherungen

Geschäftspartner und Lieferanten/Dienstleister

Fans, Mitglieder

Beschäftigte in der Lieferkette

Fachkräfte/ Arbeitsmarkt im Allgemeinen

Lokale Communities

Behörden

Zivilgesellschaft

Politik und Verbände (z.B. FIFA, UEFA, DFL, NGOs, Ministerien, Stadt Stuttgart)

Öffentlichkeit und Medien

Wettbewerber

Ausgehend von der Identifikation der Stakeholder wurde entschieden, welche Stakeholder

zusätzlich zu den internen Themenexperten in den Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

einbezogen werden sollen. Dabei wurde unterschieden zwischen Stakeholdern, die als

Inputgeber für die Wesentlichkeitsanalyse angefragt werden, und solchen, die in der

Review­ und Validierungsphase konsultiert werden. 

Auf dieser Grundlage (Interviews und Analysen) wurde eine Anspruchsgruppenanalyse

durchgeführt, in welcher die folgenden Anspruchsgruppen destailliert untersucht wurden:

Fans/Mitglieder, Große Partner (Hauptsponsoren & Exklusivpartner), Mittelgroße Partner

(Premium Partner und Team Partner) ,  K le ine Partner (Serv ice Partner) ,  Pol i t ik ,

Beschäftigte, Dienstleister.

Die Segmentierung der Stakeholder nach Einfluss auf und Interesse am VfB Stuttgart ist

das Ergebnis der Anspruchsgruppenanalyse. Diese soll  in regelmäßigen Abständen

wiederholt werden und ist erneut für das Jahr 2025 geplant.

Der Dia log mit  den Stakeholdern außerha lb der  Stakeholderanalyse er fo lgt  auf

unterschiedliche Weise. Folgend werden einige Beispiele zu Dialog­Formaten aufgeführt, bei

denen auch über Nachhaltigkeit gesprochen bzw. diskutiert wird:  

Mitgliederversammlung: Einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart

1893 e.V. statt. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung wird über die wichtigsten

Ereignisse und Ergebnisse inkl. des Geschäftsberichts Auskunft erteilt. Die Mitglieder haben

beim Tagesordnungspunkt "Allgemeine Aussprache" die Möglichkeit, den VfB Gremien

Fragen zu stellen, die im Anschluss an den Redebeitrag kurz beantwortet werden.

Sponsoren/Partner: Für diese Stakeholder finden regelmäßig weiß­rote Business­Events zu

unterschiedlichen Themen beim VfB Stuttgart oder bei einem Sponsor/Partner statt.

Außerdem arbeitet die Nachhaltigkeitsabteilung des VfB eng mit dem Vertrieb und B2B

zusammen und erarbeitet auch gemeinsam mit Sponsoren und Partnern neue Maßnahmen

und Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit.

Fans: Seit 2001 gibt es auf Initiative der Vereinsführung des VfB Stuttgart einen Fan­

Ausschuss. Aus der Geschäftsordnung des Fan­_Ausschusses: „Der Fan­Ausschuss berät

den Vorstand in allen wichtigen Fan­Angelegenheiten und fungiert als repräsentatives

Bindeglied zwischen den einzelnen Fan­Gruppen und dem Vorstand. Zielsetzung ist die

Aufrechterhaltung eines dauerhaften und partnerschaftl ichen Dialogs zwischen der

Vereinsführung und der gesamten Fan­Basis." Das Thema Nachhaltigkeit steht mindestens

einmal im Jahr auf der Agenda. Regelmäßig finden zudem Regionalversammlungen mit den

VfB­Fanclubs statt.   

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Se i t en s   de r  V fB ­ Fans  wa r   e s   de r  Wunsch   kon t i nu i e r l i c h   bewach t e

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB stellt seit

Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400 Fahrräder zur Verfügung

und hat das Thema extern über die Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stellt der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“ zusammen, welche

aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der Anreise etc. bietet.

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche Anreise zur

MHP Arena – unter diesem Motto wurde im April 2024 ein Aktionsspieltag durchgeführt und

die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise belohnt.

Stadionbesucher: Per Newsletter werden von den Fans Daten vier Mal pro Saison zum

Anreiseverhalten bei Heimspielen erfragt und ausgewertet, die anschließend in die

Berechnung des Corporate Carbon Footprint einfließen. Die Umfrage dient gleichzeitig zur

Sensibilisierung zur umweltfreundlicheren Anreise. Darüber hinaus gibt es noch weitere

Umfragen, z. B. zum Thema „Stadionerlebnis“ oder „Catering“.   

Menschen mit Handicap: Der VfB bietet Menschen mit Handicap bei seinen Heimspielen

gesonderte Plätze an. Dazu gehören Rollstuhlfahrer, Gehörlose und sehbehinderte

Personen. Um das Service­Angebot für diese Fans zu optimieren, finden immer wieder

Umfragen mit diesen Personen bei den Heimspielen statt.   

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war der Wunsch

der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für Rollstuhlfahrer anzubieten, um

das inklusive Stadionerlebnis zu fördern. Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve

wurden 31 neue Plätze für Rollstuhlfahrer gebaut. Das Thema wurde nach extern über die

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte Personen und ihre

Begleitpersonen zur Verfügung. Am Spieltag werden von Volunteers spezielle Kopfhörer

bereitgestellt, über die Kommentatoren von SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem wird im

Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der Videotafel abgespielt.

Ansonsten g ibt  es  ke ine Dolmetscher   im Stad ion während des Sp ie ls ,  aber  be i

Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Projekt Umweltgroschen: Das bedeutendste Ziel in der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

des VfB Stut tgar t   i s t  es ,  se inen öko log ischen Fußabdruck kont inu ier l i ch durch

unterschiedl iche Maßnahmen zu verbessern und eine best immte CO2e­Menge zu

kompensieren. Hierzu wurde zur Saison 2023/2024 erstmals ein finanzieller Aufschlag auf

al le Tageskarten (1 Euro) und Dauerkarten (2,50 bis 5 Euro) e ingeführt .  Dieser

sogenannte „VfB­Umweltgroschen“ wird ausschließlich zur Reduzierung und Kompensation

des ökologischen „CO2e­Fan­Fußabdrucks“, insbesondere in Scope 3 verwendet. 

Ein Expertenrat aus unterschiedlichen Stakeholdern unterstützt den VfB Stuttgart dabei,

dafür die passenden Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Dem Expertenrat

gehören renommierte Experten zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität,

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und Lebensmittel, sowie Vertreter der Stadt, von

Finanzdienstleistern und der Fans an. Der Expertenrat trifft sich als Gremium vier Mal pro

Saison. Darüber hinaus wird fortlaufend in Projekt­Gruppen an den unterschiedlichen

Themen gearbeitet. Auch zur Saison 2024/25 wurde der Umweltgroschen als finanzieller

Aufschlag auf die Tickets erhoben. 

Mitarbeiter des VfB

Beim VfB findet mindestens einmal im Jahr die sogenannte Teamsitzung mit der gesamten

Belegschaft statt, in welcher der Vorstand über verschiedene Themen informiert. Zudem

werden Informationen zu wichtigen Themen im VfB­Intranet veröffentlicht, vorab oder

zeitgleich mit der Information an die Öffentlichkeit. Es findet ebenso eine Online­Befragung

der Mitarbeiter durch die Direktion Personal, Recht und Kultur statt. 

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­Street­Day

(CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein buntes und wildes

Zeichen für Vielfalt.

Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen Projekt der VfB­

St i f tung g ingen  insgesamt 13 Teams aus 7.  K lassen Stut tgarter  Schulen sowie

Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das gesamte Schuljahr einen

spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen kompetitiven Ansatz Schulklassen und

Vereine zu motivieren, besondere Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu

unternehmen und dafür Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social

Media, Berufliche Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteil igungsprozess gemeinsam mit

Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen Aktionen für

Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken und Veranstaltungen

schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente der Besinnlichkeit. Hier war der VfB

beispielweise zu Besuch auf der Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.   

Umwelt­ und Naturschutz

Einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt verfolgt der VfB unter anderem

durch die Kooperation mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.). Als erster

Fußballclub ist der VfB Stuttgart im Februar 2020 der Unternehmensinitiative des NABU

beigetreten. In den vergangenen Jahren wurden gemeinsam besondere Projekte und

Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz umgesetzt, wie z.B. die Schaffung eines

Biodiversitäts­Lehrpfads und die Durchführung einer Biodiversitätsshow zur Sensibilisierung

der wichtigsten Anspruchsgruppen Mitarbeiter, Fans, Partner, Sponsoren und Politik.

Die tägliche Kommunikation für Stakeholder findet überwiegend über die Homepage des

VfB sowie über die Social­Media­Kanäle statt.   

Auf der Homepage des VfB Stuttgart gibt es unter der Rubrik „Nachhalt igkeit“ die

Möglichkeit, über ein Kontaktformular Anfragen oder Anregungen zu senden. Darüber

hinaus können Anfragen per E­Mail oder telefonisch direkt an das Service­Center des VfB

gerichtet werden. Die Homepage der VfB­Stiftung (stiftung.vfb.de) bietet ebenfalls die

Möglichkeit der Kontaktaufnahme per E­Mail und Telefon.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Fans und Mitglieder (Mobilität & Verkehr, Umwelt)

Mobilität: Seitens der VfB­Fans war es der Wunsch kontinuierlich bewachte

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an den Heimspieltagen anzubieten. Der VfB

stellt seit Januar 2023 kontinuierlich bewachte Fahrradstellplätze für 400

F a h r r ä d e r   z u r   V e r f ü g u n g   u n d   h a t   d a s   T h em a   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Außerdem stel l t  der VfB vor jedem Heimspiel „Besucherinformationen“

zusammen, welche aktuelle Informationen für den Spieltag hinsichtlich der

Anreise etc. bietet.

Menschen mit Handicap

Zusätzlich zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer im Innenraum des Stadions war

der Wunsch der Fans, auch Plätze im Bereich der Cannstatter Kurve für

Rollstuhlfahrer anzubieten, um das inklusive Stadionerlebnis zu fördern.

Im Block 46 und 47 der Cannstatter Kurve wurden 31 neue Plätze  für

R o l l s t u h l f a h r e r   g e b a u t .   D a s   T h ema  wu r d e   n a c h   e x t e r n   ü b e r   d i e

Kommunikationskanäle des VfB kommuniziert.

Weiter stehen in der Untertürkheimer Kurve 40 Plätze für sehbehinderte

Personen und ihre Begleitpersonen zur Verfügung. .Am Spieltag werden von

Volunteers spezielle Kopfhörer bereitgestellt, über die Kommentatoren von

SWR1 das Spielgeschehen live beschreiben.

Für gehörlose Fans gibt es ein spezielles Kontingent von 30 Plätzen. Außerdem

wird im Stadion die Mannschaftsaufstellung in Gebärdensprache auf der

Videotafel abgespielt. Ansonsten gibt es keine Dolmetscher  im Stadion

während des Spiels, aber bei Veranstaltungen wie der Mitgliederversammlung.

Stadtgesellschaft

Auch 2024 setzte der Club aus Cannstatt bei der Parade zum Christopher­

Street­Day (CSD) unter dem CSD­Motto „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“ ein

buntes und wildes Zeichen für Vielfalt, gemeinsam mit dem VfB­Fanclub

Stuttgarter Junxx e.V, von denen die Anfrage zur Beteiligung des VfB kam. Die

Stuttgarter Junxx, 2004 als erster schwul­lesbischer VfB­Fanclub gegründet,

sind seit jeher ein Vorreiter für die LGBTQ+­Community in der Fußballwelt. 

Die Stadt Stuttgart und der VfB machen sich stark für eine klimafreundliche

Anreise zur MHP Arena – unter d iesem Motto wurde  im Apr i l  2024 ein

Aktionsspieltag durchgeführt und die Fans für ihre umweltfreundliche Anreise

belohnt. Im November 2023 startete die erste VfB­Bildungsrallye. Beim neuen

Projekt der VfB­Stiftung gingen insgesamt 13 Teams aus 7. Klassen Stuttgarter

Schulen sowie Fußballvereinen an den Start und l ieferten sich über das

gesamte Schuljahr einen spannenden Wettbewerb. Ziel war es, durch diesen

kompetitiven Ansatz Schulklassen und Vereine zu motivieren, besondere

Aktivitäten zu verschiedenen Bildungsthemen zu unternehmen und dafür

Punkte zu erhalten. Die fünf Bildungsbereiche Umgang Social Media, Berufliche

Zukunft, Bewegung und Gesundheit, Umwelt und Natur sowie Fairness,

Respekt und Inklusion wurden zuvor in einem Beteiligungsprozess gemeinsam

mit Jugendlichen erarbeitet.

In der Weihnachtszeit 2024 engagierte sich die VfB­Stiftung mit zahlreichen

Aktionen für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Mit Spenden, Geschenken

und Veranstaltungen schenkte sie Familien, Kindern und Bedürftigen Momente

der  Bes inn l ichke i t .  H ier  war der  VfB be isp ie lweise zu Besuch auf  der

Kinderkrebsstation des Olgahospital Stuttgart.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Veranstaltungen in der MHP Arena haben einen wesentlichen Einfluss auf die ökologische

Nachhalt igkei t .  Der VfB hat e inen Prozess angestoßen, um seinen ökologischen

Fußabdruck zu verbessern. Bei der Berechnung der Treibhausgasbilanz für das Jahr 2024

wurde auch die Auswirkung des Mobilitätsverhaltens der VfB­Fans an Spieltagen ermittelt

und dessen Auswirkungen sichtbar. Ebenso hat das Thema MHP Arena “Bezogene Waren

und Dienstleistungen“ einen bedeutenden Einfluss auf die Emissionen in Scope 3. Zu den

bezogenen Waren zählen auch die Produkte des Public­ und Business Catering. Gemeinsam

mit seinem Catering­Partner Aramark optimiert der VfB seine Produktauswahl (mehr

Regionalität und vegetarische/vegane­Gerichte) und treibt auch das Thema nachhaltige

und noch umweltverträglichere Verpackungen voran.

Zusätzlich zum Catering­Angebot durch Aramark wird seit dem 8. Spieltag der Saison

2024/25 ein Foodtruck im Public­Bereich angeboten, welcher den Zuschauern drei

zusätzliche vegane Speisen anbietet. Der Foodtruck soll durch sein ausschließlich veganes

Angebot niedrigschwellig auf eine ressourcenschonende Ernährung aufmerksam machen.

Die Auswirkungen werden durch geringere Abfallmengen ersichtlich, deren Reduzierung ein

Ziel darstellt. Ein weiterer bedeutender Einfluss auf ökologische und soziale Aspekte von

Nachhaltigkeit hat die Produktion von Merchandise­Textilien, die in der Treibhausgasbilanz

ebenfalls in die Kategorie „Bezogene Waren und Dienstleistungen“ zählen. In Kooperation

mit seinem Merchandising­Partner Brands Fashion setzt sich der VfB für nachhaltige

Texti lprodukte und Lieferketten ein und produziert bereits überwiegend nach dem

Fairtrade­Textilstandard und GOTS.

Kooperation mit der Hochschule Nürtingen­Geislingen: Der VfB Stuttgart ist weltweit der

erste Profifußballverein, der gemeinsam mit einer Hochschule (HfWU Nürtingen­Geislingen)

ein berufsbegleitendes Masterprogramm in Leadership und Nachhaltigkeitsmanagement

a n b i e t e t .   S t u d i e n i n h a l t e   u m f a s s e n   u n t e r   a n d e r e m   P r o d u k t ­   u n d

Unternehmensnachhaltigkeit sowie nachhaltige Lieferketten. Hier sind alle Studiengänge

und Angebote der VfB­Bildungsakademie zu finden:

https://bildungsakademie.vfb.de/

Über die VfB­Bildungsakademie stehen Mitarbeiter im kontinuierlichen Austausch mit der

Hochschule. Sie betreuen wissenschaftliche Arbeiten, beteiligen sich an empirischen Studien

und  un te r s tü t zen   i n sbesonde re  Fo r schungsp ro jek te   im  Be re i ch  nachha l t i ges

Merchandising. Ergänzend nehmen alle Mitarbeiter im Einkauf und Produktmanagement

regelmäßig an Fortbildungen teil.

Arbeitsfeld Innovation: I n   d e r   D i r e k t i o n   D i g i t a l   &   I n n o v a t i o n   w e r d e n

Innovationen/Innovationsprojekte/Geschäftsideen gefordert und gefördert und Ideen

entwickelt, die den VfB voranbringen. Ein Austausch der Direktion mit der Abteilung

Nachhaltigkeit findet vor allem projektbezogen statt, wie zum Beispiel in der Arbeitsgruppe

Mob i l i t ä t ,  we l c h e   f ü r   d i e   Kon z ep t i o n   und   En tw i c k l u ng   d e s  Mob i l i t ä t s ­   u nd

Verkehrskonzeptes des VfB zuständig ist.

Bis Ende des Jahres 2025 soll ein Konzept entstehen, um digitale Technologien und

S y s t em e   i n   e i n e r  W e i s e   z u   i m p l em e n t i e r e n   u n d   z u   n u t z e n ,   s o d a s s   d e r

Ressourcenverbrauch minimiert wird. Zielrichtung des Konzepts ist es, die Nutzung von

Potentialen der IT­Technologie zur Unterstützung der Transformation der Clubs zu mehr

N a c h h a l t i g k e i t   v o r z u b e r e i t e n .   D i e s   s e t z t   v o r a u s ,   d a s s   d e r   C l u b   s e i n e

Ressourcenverbräuche erfasst und auf dieser Grundlage Optimierungspotentiale entwickelt.

Als Impuls aus den genannten Schnittstellen aber auch durch eine enge Zusammenarbeit

wird das Zusammenspiel der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit effektiv vorangetrieben.

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

V i r t u a l i s i e r u n g :   R e d u z i e r u n g   d e r   p h y s i s c h e n   S e r v e r a n z a h l   d u r c h

Virtualisierungstechnologien

Energieeffiziente Hardware: Einsatz von energieeffizienten Geräten und Servern

Recycling: Umweltfreundliche Entsorgung und Recycling von IT­Geräten

Remote­Arbeit: Förderung von Home­Office und Nutzung von Videokonferenzen zur

Reduzierung des Energieverbrauchs im Büro

Green IT Initiativen: Nutzung von umweltfreundlichen Materialien und Technologien

Energiesparplan: Erstellter Energiesparplan, um den Stromverbrauch zu reduzieren.

Strategie: Entwicklung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Innovationsstrategie

und Berücksichtigung von State­of­the­Art­Lösungen, Künstlicher Intelligenz und

(sportunabhängiger) Erlösquellen

Research/Datenanalyse: Nutzung von KI für effizienteres Projektmanagement

Implementierung neuer Technologien: Erste Ansätze von innovativen Lösungen zur

Senkung von Food­Waste. Etablieren eines mehrsprachigen AI­Avatars für eine

höhere gesellschaftliche Durchdringung und Vermittlung von Bildungsinhalten.

Nutzung von ressourcenschonendem Generative AI sowie smarten Foto­Clustering

mit Spieltags­Relevanz

Prozessopt imierung/Ste igerung des sport l i chen Er fo lgs:  Takt ik­Caddy mit

rasenschonender Bereifung zur Datenanalyse/Performancesteigerung

Verbesserung der Fan­Experience: Etablieren von digitalen Sammelkarten mit

Integration emotionaler Momente; Einsatz (anteiliger) Erlöse für Unterstützung von

sozialen und nachhaltigen Projekten

Incentivierung nachhaltiger Mobilität: Bei Heimspielen können Fans über die App

„ummadum“ ihre umweltfreundliche Anreise tracken und werden mit einem Gratis­

Wasser an den Kiosken im Stadion belohnt (Einlösung QR­Gutscheincode)

Ein Beispiel für Innovationsprozesse entlang der Wertschöpfungskette ist das Projekt „Vom

Feld in den Fanshop“, welches in Kriterium 4 beschrieben wird.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Es sind keine Finanzanlagen vorhanden, daher ist der Punkt für den VfB Stuttgart nicht

relevant.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Es gibt unterschiedliche natürliche Ressourcen, die beim VfB Stuttgart genutzt werden:

Erdgas hat hierbei den größten Anteil. Diese Ressource wird insbesondere bei der

Gebäudeheizung und der Rasenheizung genutzt. In der Treibhausgasbilanz des Jahres

2024 betrug der Anteil von Erdgas 5,9% an den gesamten CO2e­Emissionen, gefolgt von

Diesel & Benzin (1,4%) und Heizöl (0,6%).   

Weitere natürliche Ressourcen sind Wasser, welches für die Bewässerung der Rasenplätze

des Trainingszentrums und des Stadions sowie bei den Spülungen der Sanitäranlagen

genutzt wird und Papier für den Druck der Stadionzeitung. Ebenso kommen natürliche

Ressourcen bei der Produktion von Merchandising­Artikeln zum Einsatz sowie beim

Stadionbetrieb durch den Verkauf/Einsatz von Lebensmitteln.

Für die Berechnung der Treibhausgasbilanz 2024 wurden unter anderem die folgenden

wesentlichen Verbräuche der natürlichen Ressourcen ermittelt: Heizöl, Erdgas, Kraftstoff,

Strom (Ökostrom), Wasser und bezogene Waren (Merchandising, Lebensmittel, Getränke).

Die Methodik folgt dabei dem GHG Protocol.

Die Treibhausgasbilanz beinhaltet im Einzelnen die Verbräuche der folgenden natürlichen

Ressourcen:

Wasser:

Wasser Clubzentrum: 20.086 (m³)

Wasser MHP Arena: 31.997 (m³)

Die folgenden vier Warengruppen sind für über 82% der THG­Emissionen der eingekauften

Waren & Dienstleistungen verantwortlich:

Merchandise (38,4%)

Catering Public (24,7%)

Dienstleistungen (10,3%)

Catering Hospitality (8,8%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren beim Public­ und Business­

Catering für die Heimspiele:

Getränke ­ Alkoholische (42%)

Fleisch (24%)

Getränke ­ Alkoholfrei (5%)

Folgend eine vertiefte Darstellung der bezogenen Waren bei Merchandising: 

Textilien Baumwolle (58%)

Textilien Polyester (26%)

Kunststoffe (6%)

Rest (10%)

Für den Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 hat der VfB Stuttgart seine

Treibhausgasbilanz von Bosch Climate Solutions berechnen lassen, mit den folgenden

Ergebnissen:   

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Keine Emissionen, da der VfB Ökostrom bezieht

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 1.027 [t CO2e], 3,3% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

Geschäftsreisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Gesamt:

31.587 [t CO2e]
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Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

Seite: 50/73



12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

Seite: 56/73



12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und
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12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Der Einsatz unterschiedlicher Ressourcen hat unterschiedliche Auswirkungen auf die

Treibhausgasbilanz des Unternehmens. Aus den Ergebnissen der einzelnen Treiber für

CO2e­Emissionen wurden die Zielsetzungen der Themen für die kommenden Jahre

abgeleitet, die mit Beginn der Saison 2023/2024 in der Nachhaltigkeitsstrategie abgebildet

wurden. Aus dem Verbrauch verschiedenener Ressourcen ergeben sich die Emissionen,

diese haben wiederum negative Auswirkungen auf die Umwelt und Ökosysteme. Für

genauere Informationen zu den Risiken siehe Kriterium 2 zur Wesentlichkeitsanalyse.

Mob i l i t ä t   u nd   d i e   e i n k au f t e n  Wa r en   und  D i e n s t l e i s t u ngen   s i n d   g emäß   d e r

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2023 sowie 2024 die größten CO2e­Treiber.Die Umwelt­

und Klimaschutzstrategie soll in einem kontinuierlichen Prozess fortan weiterentwickelt und

immer wieder angepasst werden. Ein effektives Ressourcenmanagement ist entscheidend,

um Umweltbelastungen zu reduzieren und wirtschaftlich nachhaltiger zu handeln. Deshalb

verfolgt der VfB folgende Ansätze:

Kreislaufwirtschaft: Recycling & Wiederverwendung von Materialien

Effizienzsteigerung: Reduktion von Abfal l und Optimierung des Energie­ und

Wasserverbrauchs

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung nachhaltiger Materialien und Energien

Digital isierung & smarte Systeme: Bessere Überwachung und Steuerung von

Ressourcenflüssen

Das nachhaltige Ressourcenmanagement bezieht sich als Querschnittsaufgabe auf den

Rohstoffverbrauch in mehreren Kategorien:  

Energie

Wasser

Abfallmanagement

Büro­ und Hygieneartikel

Biodiversität

Lebensmittel

Merchandising

Mobilität

Neben Effizienzmaßnahmen und der Umstellung auf erneuerbare Ressourcen sind daher in

a l l   d i e s en  Ka t ego r i en   übe rg r e i f end  Reduk t i on smaßnahmen  h i n s i c h t l i c h   de s

Ressourcenverbrauchs erforderlich. Die Berücksichtigung des Ressourcenverbrauchs ist

langfristig in alle Kategorien zu integrieren und dient der Erfüllung sämtlicher Umwelt­ und

Klimaziele. Beim VfB Stuttgart existieren neben der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie

bereits Konzepte zu folgenden Themen mit nachhaltiger Ausrichtung: Mobilität und

Verkehr, Spielfeldbewirtschaftung, Abfallmanagement, Lebensmittel, Biodiversität sowie

Büro­ und Hygieneartikel. Wesentliche Inhalte werden im Folgenden aufgezeigt:   

Energie

Blockheizkraftwerk (BHKW): In  der  Unter tü rkhe imer  Kurve ,   in  der  au fgrund der

SCHARRena und des Businessbereichs des VfB ein höherer Grundwärmebedarf besteht,

wurde zusätzlich ein Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von 50kW

und einer Wärmeleistung von 80kW installiert. Die Auslegung wurde so vorgenommen,

dass zusammen mit der Geothermie der Grundwärmebedarf gedeckt ist. Der erzeugte

Strom wird eigengenutzt. 

Photovoltaik: Der VfB Stuttgart betreibt eine Photovoltaik­Anlage auf den Dächern des

Nachwuchsleistungszentrums. 

Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Nachwuchsleistungszentrums umfasst eine

Fläche von rund 525m² und l iefert grünen Strom, der dem Verein vol lständig zum

Eigenverbrauch zur Verfügung steht. Herzstück der 118 Solarmodule umfassenden Anlage

ist ein Leistungsoptimierer, der jedes Modul in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung

individuell steuert und dadurch bis zu 25 % mehr Ertrag ermöglicht. Dieses System kommt

m i t   d e r   a r c h i t e k t o n i s c h   a n s p r u c h s v o l l e n   D a c h k o n s t r u k t i o n   d e s   V f B

Na c hwu c h s l e i s t u n g s z e n t r ums   d e u t l i c h   b e s s e r   z u r e c h t   a l s   h e r k ömm l i c h e n

Photovoltaikanlagen.   

Die Anlage kann eine Leistung von 34,81 kWp liefern und erzeugt jährlich rund 35 MWh

Strom. Die PV­Anlage gehört der Stadtwerke Stuttgart GmbH, allerdings haben diese den

Betrieb an den VfB Stuttgart verpachtet, d.h. der Ertrag gehört dem VfB. Den restlichen

Strombedarf der MHP Arena sowie des Clubzentrums des VfB Stuttgart wird mit 100%

Ökostrom abgedeckt.

Beleuchtung: D u r c h   i n s g e s a m t   n e u n   n e u e   g r o ß f l ä c h i g e n   L E D ­

Wachstumsbeleuchtungssysteme wurde 2024 modernste Technologie zur Rasenpflege

eingekauft, welche Energie­ und kosteneffizient ist. Durch die unabhängige Steuerung von

Licht und Wärme kann der Greenkeeper das optimale Mikroklima für hochwertiges

Graswachstum schaffen. Da Infrarot nur dann hinzugefügt werden muss, wenn die

Temperatur im Stadion zu niedrig ist, kann der Greenkeeper das Beleuchtungssystem in

warmen Perioden ausschließlich mit Lichtstrahlung einsetzen und Energie sparen. Wenn die

Temperatur es zulässt und das System nur zur Beleuchtung und nicht mit Infrarot

verwendet wird, können 40 % Energie gespart werden. Darüber hinaus nutzt das System

das effektivste und energieeffizienteste verfügbare Lichtspektrum, das aus 95 % Rot und 5

% Blau besteht. Die Farben in diesem Lichtspektrum sind so abgestimmt, dass sie ein

hochwertiges Wurzel­ und Triebwachstum stimulieren.

Messstellenkonzept & Gebäudeleittechnik (GLT): Sei t  2024 wird außerdem an e iner

Digitalisierung der Verbrauchszähler auf dem Clubgelände sowie in der MHP Arena

gearbeitet. Durch die Ertüchtigung der Gebäudeleittechnik kann ein übersichtlicheres

Monitoring der Verbrauchswerte stattfinden, Auffälligkeiten schneller entdeckt und eine

einfachere Steuerung erreicht werden. Erste Zähler wurden bereits aufgerüstet und können

über eine Software erfasst werden. Der Zugang zur Software durch mehrere Abteilungen

sol l zukünftig Arbeitsprozesse erleichtern und genauere Daten l iefern. Neben der

Digitalisierung bestehender Zähler wurde auch die Installation von neuen Zählern u.a. in der

Haupttribüne der MHP Arena in Auftrag gegeben, die bis 2026 abgeschlossen sein soll.

Durch die Softwarelösung sollen die Liegenschaften des VfB zukünftig besser überwacht

werden und eine deutliche Verbesserung der Verbrauchswerte erzielt werden.

Wasser

Maßnahmen zur Einsparung von Wasser in der MHP Arena: Wasserlose Urinale (überall

außer VIP Haupttribüne), Drucksensoren (Public) bei Spülbecken, Sensor in VIP bei

Spülbecken. Eine Identifikation von Einsparpotenzialen und Zielen zur Reduktion und

Optimierung wurde auf Grundlage der Datenauswertung für das Jahr 2024 gemacht. 

Bewässerung Trainingsplätze: Als Bewässerungsanlage setzt der VfB Stuttgart auf dem

Trainingsgelände eine intelligente Regner­Technologie ein, um eine präzise Steuerung zu

gewährleisten. Diese kann vom Computer aus oder auch per Fernsteuerung digital genutzt

werden. Hierbei können die Laufzeiten der Bewässerung auf +/­ 1 Sekunde genau

gesteuert werden, sodass die richtige Wassermenge dort ankommt, wo diese auch

benötigt wird. Bei einem Einsatz von 1.000 Sprinklern bei 80 l/m und 30 Sekunden kürzerer

Nutzung, könnten etwa 40 Kubikmeter Wasser pro Tag eingespart werden. 

Außerdem reduzieren sich die Testzeiten für alle Regner von Minuten auf Sekunden. Durch

die bessere Datentransparenz des Bewässerungssystems werden Ausfallzeiten reduziert und

die Effizienz optimiert. Jede Komponente ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Zudem besitzt die

Bewässerungsanlage einen Überspannungsschutz, selbst bei schweren Unwettern. Das

Modul arbeitet mit einem Smart Hub zusammen, der den Ablaufplan der Bewässerung

durch ein Sicherungs­ u. Betriebssystem schützt, auch im Falle eines übergreifenden

Ausfalls der Zentrale. Für die einzelnen Plätze ist zudem eine manuelle Steuerung vor Ort

durch d ie  Greenkeeper  oder  auch d ie  Tra iner  mög l i ch .  Durch d ie  Nutzung des

Bewässerungssystems ist das Monitoring der einzelnen Plätze möglich. Anhand der

Pumpenleistung des Rohrdurchmessers der Zuleitung und den Düsengrößen am Regner

kann Wasser effizient gesteuert eingesetzt werden.   

Bewässerung Rasen MHP Arena: Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Arena wurde die

Bewässerungsanalage der MHP Arena auf den technisch neuesten Standgebracht und die

Regner optimiert. Hier wurde die Anzahl von 19 auf 28 Regner erhöht. Daraus ergibt sich

eine verringerte Überlappung bzw. optimierte und gezieltere Bewässerung, was auch eine

Verminderung des Wasserverbrauchs mit sich bringt. Gleichzeitig konnte mit optimierter

Steuerung die Beregnungszeit verkürzt werden, so dass für die Beregnung die optimale

Dauer erreicht werden kann (v.a. in den Morgenstunden). Die neue Technik dieser Anlage

und die nachfolgenden Messungen des Wasserverbrauchs zeigen eine durchschnittliche

Wassereinsparung von 17%.

Zusätz l ich werden seit  2024 sogenannte „Wett ing Agents“ zur Verbesserung der

Wasseraufnahme der Pflanzen sowie zur Verbesserung der Drainagefähigkeit der Böden des

Arena­Rasens eingesetzt. Die „Wetting Agents“ sorgen für ebene, schnelle Oberflächen,

reduzieren lokale Trockenstellen und sorgen für gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit.

Abfallmanagement

Clubzentrum/Sportbereich: Obwohl eine räumliche Trennung auf drei Komplexe besteht,

verfolgt der VfB ein Abfallmanagementsystem, das auf den gesamten Verein Anwendung

findet. War in den Büros bisher noch unter nahezu jedem Bürotisch ein Mülleimer sowie ein

Behältnis zur Entsorgung von Papier zu finden, wird seit August 2023 nur noch auf zentrale

Wertstoffinseln gesetzt. Diese wurden an Knotenpunkten aufgestellt, die die Mülltrennung

erleichtern und vereinfachen. Folgende Mülltrennung wird dabei durchgeführt: Restmüll,

Altpapier, Gelbe Tonne und Biomüll.   

MHP Arena: Sämtliche Abfälle, die im Rahmen eines Heimspiels des VfB anfallen, werden

nach Spielende gesammelt, getrennt und entsorgt. Um eine möglichst hohe Verwertung

der Abfälle zu gewährleisten und eine umweltfreundliche Entsorgung zu bieten, gibt es in

der MHP Arena unterschiedliche Mülltrennungsfraktionen. Das Mülltrennungssystem wurde

2023 um einen Wertstoffbehälter erweitert und umfasst folgende Fraktionen:  

Gemischte gewerbliche Siedlungsabfälle

Gemischtes Altpapier

Mischfolie

Altglas Container (grün, weiß)

Kompostierbare Gartenabfälle

Gemischte Abfälle zur Entsorgung der Außenreinigung (Entleerung Kehrmaschine)

Elektroschrott

Leuchtstoffröhren

Wertstoffe

Gebrauchte Textilien

Im Jahr 2024 wurde auf diesem Abfal lsystem aufbauend eine Status­Quo­Analyse

durchgeführt. Aus der Analyse der Mengen des Jahres 2024 sollen zukünftig Ziele und

Maßnahmen zur Abfallvermeidung, ­trennung und Erhöhung der Recyclingquote abgeleitet

werden. 

Business­Bereiche: Die Nachhaltigkeitsstrategie des Caterers Aramark GmbH im Public­ und

Businessbereich des Stadions beinhaltet die Reduzierung der Treibhausgas­Emissionen

sowie des Abfallaufkommens als höchste Priorität. Dabei gibt es die Zielsetzung, dass bis

2025 alle noch notwendigen Einweg­Verkaufsverpackungen zu 100% aus erneuerbaren

oder recycelten Materialien bestehen. Ebenso soll bis 2030 der Nassmüllanteil um 50%

reduziert werden, davon sind bereits 42% erreicht. Eine Kooperation mit einem Anbieter für

krummes Gemüse und Obst, ist eine weitere Besonderheit. 

Auf dieser Strategie aufbauend werden auch im Business­Bereich der MHP Arena die Abfälle

in den Sorten Restmüll & Papier, Pappe, Lebensmittel und Glas getrennt. Die anfallende

Pappe wird zur Herstellung von Recyclingpapier, Zeitungsdruckpapier und weiteren

Produkten wie bspw. Kartons verwendet. Die Lebensmittelabfälle bei Aramark werden in

Biogasanlagen stofflich verwertet und Glas in vorgesehene Behälter getrennt. Fette werden

nach jedem Einsatz durch einen externen Dienstleister wieder aufbereitet. Außerdem

arbeitet die Firma Aramark für die Speiseresteentsorgung mit dem Unternehmen

zusammen. Dieses tauscht Speiserestebehälter in einem flexiblen Entsorgungsrhythmus aus

und verwertet die organischen Rückstände zu umweltfreundlicher Energie. 

Um die Speiseresteentsorgung einzuschränken und eine Reduktion des Verbrauchs von

Lebensmitteln im Business­Bereich zu erreichen, werden bereits bei der Produktion der

Speisen Kalkulationen durchgeführt, um am Spieltag nur eine möglichst an den Bedarf

angepasste Menge an Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen. So soll eine Überproduktion

vermieden werden. Neben dieser Einsparung an Ressourcen wird bei der Essensausgabe

auf portionierte Größen gesetzt, die einer übermäßigen Lebensmittelverschwendung durch

Kunden entgegenwirken. In wenigen Fällen kommt es zum Fall, dass Produkte bzw. Speisen

am Spieltag nicht aufgebraucht werden. Diese Information wird den Gästen kommuniziert

und von einer Nachproduktion abgesehen. 

Maßnahmen zur Abfallvermeidung: Sowohl im Business­Bereich als auch im Public­Bereich

wird an vielen Stellen Mehrweggeschirr eingesetzt. Im Business­Bereich wird ausschließlich

Mehrweggeschirr eingesetzt und zur Saison 2023/24 konnten auch die Take­Away­

Einwegbecher durch 100% Mehrwegbecher ersetzt werden. Im Public­Catering kommen

ausschließlich Mehrwegbecher zum Einsatz und alle restlichen Produkte, wie Servietten,

Holzstäbchen, Teller etc. bestehen aus recycelten Materialien. Auch Umverpackungen

bestehen aus Papier, Bagasse u.Ä., sodass auf Kunststoffeinwegverpackungen komplett

verzichtet werden kann. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und bereits umgesetzten

Maßnahmen wird gemeinsam mit PreZero an einem neuen Abfallkonzept gearbeitet und

spezifische Ziele erarbeitet. Hierdurch erhofft sich der VfB Stuttgart eine professionelle

Aufgleisung des Themengebiets Abfall, einen möglichst ressourcenschonenden Umgang mit

unvermeidbaren Abfällen, sowie ungenutzten Potenzialen zur Wiederverwertung oder

Weitergabe von Lebensmitteln. Hier wird kleinteilig geprüft, welche Maßnahmen in dem

Entsorgungsprozess des VfB optimiert werden können und an verschiedenen Stellen

angesetzt. Die Prüfung startet bei der Anfallstelle, geht über die Behälterfraktion und den

internen Transport und endet mit dem externen Transport sowie der Verwertung.   

Büroartikel: Im Hinblick auf Büroartikel gilt der Blaue Engel als Ziel­Standard. Der Blaue

Engel  ist ein renommiertes Umweltzeichen, das Produkte kennzeichnet, die hohe

ökologische Standards erfüllen. Es signalisiert, dass die von uns verwendeten Büroartikel

h ins i ch t l i ch   i h re r  Hers te l l ung ,  Zusammense t zung  und  En t so rgung  besonders

umweltfreundlich sind. Zudem gewährleistet der Blaue Engel eine umweltverträgliche

Nutzung von Ressourcen und den Schutz unserer Wälder. Mindest­Standard ist der FSC

(Forest  Stewardship Counc i l ) ,  um s icherzuste l len,  dass d ie Papierprodukte aus

verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.  

Reinigungs­ und Hygieneartikel: Auch bei Reinigungs­ und Hygieneartikeln wurde der Blaue

Engel als Ziel­Standard festgelegt. Hier gelten strenge Kriterien in Bezug auf Wasser­ und

Energieverbrauch. Als Mindest­Standard ist das EU Eco Label definiert, das ähnliche

ökologische Anforderungen stellt und dabei hilft, nachhaltige Produkte auszuwählen, die die

Umweltbelastung minimieren. Für die Papierhandtücher der Sanitäranlagen der Arena wird

mit dem Recyclingservice „Tork PaperCircle“ gearbeitet. Durch das Sammeln und Recyceln

d e r   g e b r a u c h t e n   P a p i e r h a n d t ü c h e r   u n d   d e r e n   V e r a r b e i t u n g   z u   n e u e n

Hygienepapierprodukten wird so die Kreislaufwirtschaft unterstützt.   

Biodiversität

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse haben gezeigt, dass ein Fokus des VfB auf dem

Thema Biodiversität liegt. Der VfB Stuttgart ist im Februar 2020 der Unternehmensinitiative

des NABU, Naturschutzbund Deutschland e.V., beigetreten. Seitdem engagiert sich der VfB

durch Umsetzung von Projekten und Maßnahmen für den Natur­ und Umweltschutz. Im

Jahr  2023 hat   in  Zusammenarbe i t  mi t  dem NABU e ine Umfe ldberatung  für  das

Vereinsgelände und Stadion stattgefunden. Außerdem wurde zusammen mit der

Forschungseinheit Biodiversität der Universität Stuttgart eine biologische Geländeinventur

durchgeführt. Daraus entstanden sind unterschiedliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Biodiversität. Das erste Projekt, ein Biodiversitäts­Lehrpfad am VfB Clubzentrum, wurde

2024 fertiggestellt.   

Weitere Flächen auf dem VfB­Gelände sollen kontinuierlich ökologisch aufgewertet werden

Der VfB setzt sich für Umwelt­ und Klimaschutz ein und verfolgt einen umfassenden Ansatz,

der Lebensräume schützt und bewahrt. In seiner Strategie für Umwelt­ und Klimaschutz hat

der VfB auch ein Biodiversitätskonzept entwickelt und möchte diese Themen durch

kontinuierliche Arbeit im Sinne der Nachhaltigkeit vorantreiben. In Zukunft sollen weitere

Flächen auf dem VfB­Gelände ökologisch aufgewertet werden und Möglichkeiten aufgezeigt

werden, wie Naturschutz aktiv und niedrigschwellig umgesetzt werden kann.   

Eine Sensibilisierung zum Thema Biodiversität hat bereits 2024 stattgefunden. Der VfB

Stuttgart hat gemeinsam mit Dominik Eulberg die „Biodiversitätsshow“ veranstaltet und

dazu Fans, Mitglieder, Mitarbeiter, Partner und Sponsoren eingeladen. Inhaltlich wurde viel

Wissen zu diesem Thema vermittelt und auf die Wichtigkeit der Biodiversität hingewiesen.   

Lebensmittel

Lebensmit te l  umfassen das gesamte Essensangebot  be i  He imsp ie len,  a lso  a l le

gastronomischen Angebote im Stadion oder auf dem Gelände des Stadions (Kiosks,

Essensstände, Restaurants im Business­Bereich etc.). Das Essensangebot wird gemessen

an der Anzahl von angebotenen Gerichten. Als Basis für die Berechnung der Anteile wurde

das gesamte Public­ und Business­Angebot im Rahmen des 11. Spieltags der Saison

2024/25 herangezogen.   

Regionale Lebensmittel: Der VfB Stuttgart legt großen Wert auf lokale bzw. regionale

Produkte. Der VfB ist bestrebt, dass so viele Lebensmittel wie möglich im Umkreis von 200

km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet wurden. Durch die Erzeugung

und den Verbrauch der Produkte innerhalb derselben Region, kann den Kunden eine

besondere Frische gewährleistet werden. Neben der Stärkung regionaler Anbieter können

durch kurze Transportwege, hohe CO2e­Ausstöße vermieden werden, was zu einer

klimafreundlichen Ernährung führt­ ganz nach dem Motto "aus der Region, für die Region“.

Regiona ler  E inkauf  der  wicht igsten Zutaten  is t  auch e in zentra les  E lement der

Einkaufsstrategie beim Caterer Aramark. Regional bedeutet für Aramark, dass die

Lebensmittel im Umkreis von 200 km oder im gleichen Bundesland erzeugt und verarbeitet

wurden.  Während der  Erntesa i son s tammen 80% des  Obsts  und Gemüses  aus

Deutschland. Hierfür wird ein Partnernetzwerk aus 30 regionalen Lieferpartnern und 280

regionalen Erzeugern genutzt. „Cannstatt kocht“ bedeutet gelebte Verbundenheit zu den

Gästen, zum VfB und zur Region. Die beiden absoluten Klassiker jeder Stadiongastronomie,

das Stadionbier und die Rote Wurst stammen nun von neuen regionalen Partnern. 

Während eine Traditionsbrauerei Bierpartner des VfB ist, nahmen Fans aus sieben offiziellen

Fanclubs, Vertreter des Fan­Ausschusses und die VfB­Fan­Beauftragten am Wursttüftlertag

in Backnang teil und entwickelten unter fachkundiger Anleitung über mehrere Stunden

h inweg  d ie  Rezep tu r  de r  neuen   „V fB ­S tad ion ro ten“ .  Gemessen  am gesamten

Essensangebot in der MHP Arena werden aktuell 28,4% regionale Speisen angeboten. 

Bio­Lebensmittel: Auch der VfB Stuttgart will der in den letzten Jahren stetig gestiegenen

Nachfrage der Verbraucher nach Bio­Lebensmitteln gerecht werden. In den Business­

Bereichen des VfB gibt es vereinzelt bereits Produkte auf Bio­Niveau, z.B. Fleischprodukte

der bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall. Diese dürfen allerdings nicht

deklariert werden.   

Vegetarische und vegane Lebensmittel: Der VfB Stuttgart möchte den Menschen durch das

(steigende) Angebot von pflanzlichen Speisen im Stadion die Möglichkeit bieten, sich

ökologisch nachhaltig bzw. mit Mahlzeiten aus überwiegend pflanzlichen Lebensmitteln zu

ernähren. Ebenfalls gibt es Fleischalternativen, wie z.B. vegane Würste oder Chilli sin carne.

Pflanzliche Speisen stellen für laktoseintolerante Menschen ein gesondertes Angebot dar,

um sich beim Stadionerlebnis wohlzufühlen. Diese machen ebenso den Weg frei, unsere

ökologischen Nachhaltigkeitsziele (u. a. Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks) zu

erreichen und umweltfreundlicher zu agieren. In der Saison 2024/2025 liegt die Quote der

angebotenen Speisen im Stadion bei 44% vegetarisch/vegan, davon entfallen 9% auf

vegane Speisen.  

Im Public­Bereich der Arena gibt es einen Kiosk, der bewusst primär auf vegetarische

Speisen setzt, bspw. mit einem Chilli sin carne, Kartoffel­Weckle und Pizza. Vor dem Stadion

steht zudem zu allen Bundesligaspielen ein komplett veganer Foodtruck. 

Tierwohl: Dem VfB Stuttgart liegt das Wohlergehen, die Lebensqualität und der Schutz von

Nutztieren besonders am Herzen. Deshalb wird ein hohes Augenmerk daraufgelegt, dass es

den Tieren in der Aufzucht und der Haltung gut geht. Die im Stadion angebotenen

Produkte stammen aus einer artgerechten Tierhaltung, welche sich an den natürlichen

Bedürfnissen der Tiere und deren angeborenen Verhaltensweisen orientiert.  Der Catering

Dienstleister des VfB im Stadion setzt sich hierbei seit langem für ein verantwortungsvolles

Handeln in der Beschaffung der Zutaten ein, um die Auswirkungen auf Menschen, Tiere und

Umwelt zu minimieren und kontrolliert seine Beschaffung. 

Merchandising

Bei der Auswahl seiner Lieferanten, legt der VfB besonderen Wert, auf eine geschulte und

erfahrene Qualitätskontrolle (QC). Verwendete Materialien werden hinsichtlich ihrer

Langlebigkeit getestet und stets optimiert. Bei Produktionsfehlern wird nach Möglichkeit

eine fachgerechte Ausbesserung angestrebt, um eine hochwertige Produktqualität zu

sichern.   

Ein weiterer Fokus liegt auf der langfristigen Steigerung der Materialqualität für eine

verlängerte Produktlebensdauer:  

T­Shirts: mindestens 180 GSM (grams per square metre)

Hoodies: mindestens 320 GSM

Zur Bildung einer starken Identität ist ein signifikanter Anteil des Sortiments über mehrere

Spielzeiten hinweg erhältlich. 12,7% der Artikel aus dem Jahr 2024 sind bereits über ein

Jahr, weitere 12,6% über zwei Jahre im Fanshop erhältlich.   

Der VfB ruft regelmäßig zu Upcycling­Aktionen auf: Fans können nicht mehr benötigte

Polyesterprodukte im Stadion abgeben und erhalten im Gegenzug Rabatte. Aus den

recycelten Garnen entstehen dann neue Kollektionsteile in Zusammenarbeit mit JAKO. Auch

defekte Artikel (z.B. durch Flockfehler) werden in Upcycling­Projekte überführt. 

Die Retourenquote liegt unter 2%, im Bereich Polyester wird nahezu die gesamte Retoure

weiterverwendet. Anlassbezogene Restbestände – wie z.B. 500 unverkaufte DFB­Pokal­

Finalshirts 2022/23 – wurden an Hilfsorganisationen gespendet.

Weitere Maßnahmen zur Ressourcenschonung:  

Wiederverwendung von Kartonagen und Versandmaterialien

DHL GoGreen­Versand

Verzicht auf Luftfracht

Nutzung eines regionalen Warenlagers bei Stuttgart zur Vermeidung langer

Transportwege

Give­Aways: Die Anzahl an Werbegeschenken wird bewusst gering gehalten. Bestehende

Artikel werden sukzessive durch nachhaltige Alternativen ersetzt – textile Artikel werden

ausschließlich in nachhaltiger Ausführung ausgegeben.   

VfB­Tütle: Im Fanshop wird ausschließlich die „VfB­Tütle“ angeboten – eine in Deutschland

produzierte Papiertüte Die Herstellung erfolgt vollständig CO2­neutral, das verwendete

Spezialpapier besteht zu 100% aus Altpapier. Der Druck erfolgt mit umweltfreundlicher

Farbe auf Wasserbasis.   

Die Tüte ist mehrfach nutzbar und vollständig kompostierbar – somit auch zur Entsorgung

von Bioabfällen geeignet. Der Erlös aus dem Verkauf der „VfB­Tütle“ kommt Projekten der

VfB­Stiftung zugute.   

Fan­Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der VfB­Fans, die zu den Heimspielen in die MHP Arena umweltfreundlich

anreisen, steigt von 66% auf 68%.

Der Großteil des An­ und Abreiseverkehrs während Veranstaltungen findet mit öffentlichen

Verkehrsmitteln (ÖPNV) statt. Gemeinsam mit dem Fuß­, Fahrrad­, E­Bike­ und Pedelec­

Verkehr sowie innovativen Angeboten wird den Fans und Besuchern ein attraktives,

alternatives Verkehrssystem gewährleistet und geboten. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellt

eine barrierefreie Anreise und der barrierefreie Zugang zum Stadion dar. Um allen

Anspruchsgruppen gerecht zu werden und die gesetzten Ziele zu erreichen, setzt der VfB

Stuttgart auf ein Mobilitätskonzept, das den Fokus auf Klima­ und Umweltfreundlichkeit

bzw. nachhaltige Mobilität, aber auch Praktikabilität legt.   

Folgende Maßnahmen wurden vom VfB initiiert, um eine umweltfreundliche Fortbewegung

der Fans und Besucher bei Heimspielen zu fördern:   

VVS­Kombi­Ticket: Die Fans des VfB Stuttgart können seit rund 40 Jahren mit  ihrer

Eintrittskarte kostenfrei mit Bus und Bahn zu den Heimspielen in die MHP Arena anreisen.

Mit der Eintrittskarte für ein Heimspiel des VfB Stuttgart kommen die Fußballfans nicht nur

ins Stadion, sondern können auch Bus und Bahn für die Hin­ und Rückfahrt nutzen.

Sogenannte Kombi­Tickets gelten in allen VVS­Verkehrsmitteln (2. Klasse) ab 3 Stunden vor

Verans ta l tungsbeg inn  fü r  d ie  H in fahr t   zum Verans ta l tungsor t  und können b i s

Betriebsschluss (einschl. Nachtbusse) für die Rückfahrt genutzt werden. VVS und VfB bieten

damit rund 90% der Stadiongäste die Möglichkeit, bei ihrer An­ und Abreise zum Spiel auf

die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen und sich klima­ und umweltfreundlich

fortzubewegen.   

Überwachte Fahrradstellplätze: Der Akt ionsspie l tag „Mit  dem Rad zum Stadion“  im

September 2022 war der Startschuss für mehr Fahrrad­Mobilität am Spieltag. Seitdem

stehen den Fans im Parkhaus P5 bei jedem Heimspiel rund 400 kostenlose und überwachte

Fahrrad­Stellplätze zur Verfügung. Zwei Stunden vor Spielbeginn können die Fahrräder dort

abgegeben und spätestens zwei  Stunden nach Abpf i f f  wieder abgehol t  werden.

Fahrradhelme können am Fahrrad gelassen werden.   

Umweltbewusst zu den VfB Heimspielen: Der VfB belohnt als erster Verein in der Bundesliga

seit der Rückrunde der Saison 2022/2023 eine umweltbewusste An­ und Abreise seiner

Fans bei Heimspielen. Wer sich in der ummadum­App für die „VfB­Community“ kostenfrei

registriert, belohnt sich selbst für nachhaltiges Reisen, egal ob per Fahrgemeinschaft, zu

Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Regionalverkehr bzw. ÖPNV. Für jede umweltfreundliche

Anreise kann man sich ab der Saison 2024/25 direkt mit einem kostenlosen Wasser im

Stadion belohnen. 

Die folgenden Maßnahmen sind ab der Saison 2024/2025 in der Planung und/oder

Umsetzung: 

Ausbau der E­Ladesäulen am Clubzentrum

Ausbau E­Ladeinfrastruktur Neckarpark

Ausbau Fahrradstellplätze am Stadion

Clubeigene Mobilität

Der VfB Stuttgart soll sich langfristig zu einem der verantwortungsvollsten Fußball Clubs in

Deutschland entwickeln. Dazu sind Nachhaltigkeitsziele für die Saison 2024/25 festgelegt

worden. Folgendes Ziel wurde für die clubeigene Mobilität gesetzt:  

Der Anteil der voll elektrisch genutzten Dienstwagen steigt und beträgt bis 2026

mindestens 40%.

Darüber hinaus gibt es beim VfB Stuttgart bereits folgende Maßnahmen hinsichtlich

umweltfreundlicher Mobilität:   

VfB Reiserichtlinien: Bereits im Jahr 2021 hat der VfB eine Reiserichtlinie für alle Mitarbeiter

veröffentlicht. In der Richtlinie werden Arten und Umfang der Reisemöglichkeiten dargestellt

und welche Punkte bei der Buchung beachtet werden sollen. 

Fuhrpark: Der Fuhrpark der VfB Stuttgart AG umfasst insgesamt 87 Fahrzeuge (Stand

31.12.2024). Darunter sind 71 Fahrzeuge dem Bereich Dienstwagen­/Leasingfahrzeuge

zuzuordnen und 16 weitere Transportfahrzeuge (Mercedes­Benz Sprinter). Unter den

Dienstwagen­/Leasingfahrzeugen sind 35 Verbrenner­Fahrzeuge, 33 Hybrid­Fahrzeuge und

drei Fahrzeuge mit Elektro­Antr ieb. Der angestrebte Antei l  von mindestens 40%

vollelektrisch genutzter Dienstwagen bis 2026 ist noch nicht erreicht. Dennoch konnte der

Anteil an Verbrenner­Fahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr von 64% auf 49% gesenkt und

gleichzeitig der Anteil an Fahrzeugen mit (teilweise) elektrischem Antrieb von 36% auf über

50% gesteigert werden. Ab der Saison 2025/2026 sollen nur noch elektrische oder teilweise

elektrische Fahrzeuge bestellt werden können. Im Einzelfall, z.B. bei einer zu hohen

Kilometerleistung im Jahr, kann es eine Ausnahmeregelung geben.   

Mobilität der Belegschaft: Eine Umfrage aus 2024 zeigt, dass ca. 60% der Belegschaft mit

dem­PKW anreisen, davon ca. 50% mit einem Verbrenner, die restlichen mit einem Hybrid­

bzw. Elektro­PKW. Mit dem ÖPNV reisen insgesamt knapp 27% der Belegschaft an, mit

dem Fahrrad 5%.   

Bei über der Hälfte (ca. 55%) aller Mitarbeiter liegt die Anreisedistanz unter 20km. Diese

Personengruppe g i l t  es  in  Zukunft  anzusprechen und h in zu e iner  umwelt ­  und

klimafreundlicheren Anreise mit ÖPNV oder Fahrrad zu bewegen. Ein Ansatzpunkt und ein

Grund für zukünftige Maßnahmen hinsichtlich einer umweltfreundlichen Mitarbeiter­Mobilität

des VfB Stuttgart. Die nächste Umfrage hierzu findet im Jahr 2026 statt.   

E­Mobilität: Um die Entwicklung der E­Mobilität voranzutreiben, wird auch beim VfB der

Ausbau der E­Ladeinfrastruktur im Bereich der Mitarbeiterparkplätze umgesetzt. Im ersten

Schritt wurden im Jahr 2023 4 Ladesäulen mit 8 Ladepunkten und je 22 kW auf im Tiefhof

bzw. auf dem Lizenzspielerparkplatz errichtet. Im Jahr 2025 werden weitere 6 Ladesäulen

mit 12 Ladepunkten auf dem Parkplatz P3 für die VfB­Mitarbeiter folgen. Die ursprünglichen

Planungen sahen eine Installation im Jahr 2024 vor, was aufgrund noch zu klärender

Sachverhalte nicht möglich war.   

Bikeleasing: Um mehr Mitarbeiter vom Auto aufs Rad zu bekommen und in Richtung einer

umwelt­ und klimafreundlichen Mobilität einzuwirken, bietet der VfB allen festangestellten

Mitarbeitern seit Ende September 2021 die Möglichkeit des Bikeleasings an. 

Stadtradeln mit dem VfB: Engagierte Mitarbeiter des VfB nehmen am jährlichen Stadtradeln

in Stuttgart teil. 

Mobil itätsbudget und weitere Maßnahmen: Neben den aufgeführten Maßnahmen

unterstützt der VfB bereits heute alle festangestellten Mitarbeiter mit einem monatlichen,

individuellen Mobilitätsbudget bzw. Fahrtkostenzuschuss.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die folgend aufgeführten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2024 und sind in die

berechnete Treibhausgasbilanz einbezogen worden. 

Eingesetzte nicht erneuerbare Materialien (extern bezogen):

Treibstoffverbrauch von Fahrzeugen, ohne Fahrzeugflotte des e.V.: 106.644 l

Gasverbrauch VfB­Clubzentrum: 4.854.700 kWh

Gasverbrauch MHP Arena: 4.447.700 kWh

Heizölverbrauch: 50.998,86 l

Eingesetzte erneuerbare Materialien (bis auf PV­Anlage extern bezogen):

Photovoltaikanlage VfB­Clubzentrum: 24.672,6 kWh

Catering: siehe Kriterium 11 Inanspruchnahme natürlich Ressourcen

Mischpapier VfB­Clubzentrum: 7,46 t

Mischpapier MHP Arena: 13,87 t

Papiererzeugnisse und Druckerei/Papierprodukte: 226,74 t

Merchandising: Die Stückzahlen der verkauften Produkte sind bekannt, allerdings

n i ch t   d i e  P roduk t zusammense t zungen  de r  un te r s ch i ed l i chen  A r t i ke l   im

Berichtszeitraum.

Abfälle (inkl. der Abfälle der EURO 2024):

Kompostierbare Gartenabfälle VfB­Clubzentrum: 55,44 t

Kompostierbare Gartenabfälle MHP Arena: 62,45 t

Gemischte Siedlungsabfälle Clubzentrum: 39,65 t

Gemischte Siedlungsabfälle MHP Arena: 201,45 t

Bau­ und Abbrucharbeiten MHP Arena: 12,58 t

Wertstoffe Clubzentrum: 1,43 t

Glas Clubzentrum: 1,60 t

Weitere: 12,48 t

Die Ermittlung der Daten basiert auf Zählerablesungen, Rechnungen und Lieferscheinen.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stromverbrauch: 12.299.000 kWh

Gas: 9.302.500 kWh

Heizöl: 50.998,86 l

Kraftstoff – Benzin Diesel Mix: 106.644 l

Die Analyse der Verbrauchsdaten wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution

erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres 2024 lassen folgende Entwicklungen im Vergleich zum

Vorjahr abbilden: 

Kraftstoff 2024 (Diesel und Benzin): 159.870 l, +14,74% im Vergleich zu 2023

Heizöl 2024: 58.666 l, ­53,39% im Vergleich zu 2023

Gas 2024: 9.302.465 kWh, +39,38% im Vergleich zu 2023

Strom 2024: 12.299.095 kWh, +63,93% im Vergleich zu 2023

Begründung der prozentualen Veränderung:

Kraftstoff: Durch die Zunahme an Spielen durch die Champions­League wurden mehr

Kilometer mit dem Mannschaftsbus gefahren, wodurch der Kraftstoffverbrauch gestiegen

ist.

Strom und Gas: Durch die Inbetriebnahme der Haupttribüne nach dem Umbau für die

Fußball EM, stieg der Strombedarf. Zudem fanden 2024 im Stadion noch fünf Spiele der

Fußball­EM statt, die einen zusätzlichen Stromverbrauch erforderlich machten. Ebenso

qualifizierte sich der VfB für die Champions League, was mehr Heimspiele von September

bis Dezember im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten. 

Heizöl: Heizöl wurde lediglich für den Betrieb der Heizung des VIP­Zeltes, während der

Umbauphase der Haupttribüne benötigt und war im Vergleich zu letztem Jahr nur bis April

2024 in Betrieb.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasserverbrauch: 52.083 m3 Frischwasser

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Eisenstahl mit Anhaftung: 1,21 t

Elektroschrott: 0,98 t

Gemischte Bau­ und Abbruchabfälle: 6,64 t

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll): 241,1 t

Glas: 4,28 t

Holz unbehandelt: 0,97 t

Kompostierbare Gartenabfälle: 117,89 t

Küchen­Kantinenabfälle: 111,74 t

PPK: 21,31 t

Speiseöle und ­fette: 0,77 t

Wertstoffe: 4,29 t

Gesamtgewicht der Abfälle: 505,25 t 

Die Erhebung der Daten fand anhand von Abrechnungen und Hochrechnungen statt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Treibhausgasemissionen des VfB Stuttgart werden gesamthaft gemäß des sogenannten

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) berechnet, letztmalig Anfang des Jahres 2025 für

das Berichtsjahr 2024. Die nächste Berechnung erfolgte Anfang des Jahres 2026 für das

Berichtsjahr 2025. Den größten negativen ökologischen Einfluss hat weiterhin die Fan­

Mobilität durch die Emissionen, welche bei der An­ und Abreise zu den Heimspielen des VfB

in der MHP Arena entstehen. Ebenso ist der Bezug von Gas für den Betrieb der Gebäude

ein wesentlicher Treiber von CO2e­Emissionen.   

Ziel ist es, den ökologischen Fußabdruck kontinuierlich zu verbessern. Bei der Fan­Mobilität

liegt die Herausforderung zum einen in der Sensibilisierung und Aktivierung der Fans bei

und  fü r  e ine  nachha l t ige  Anre i se ,   zu  Fuß ,  m i t  dem Rad,  m i t  den  ö f fen t l i chen

Verkehrsmitteln, in einer Fahrgemeinschaft oder mit einem Elektro­Fahrzeug. Gleichzeitig

müssen auch die infrastrukturellen Rahmenbedingungen angepasst werden, z.B. durch den

Ausbau von Fahrradparkplätze und die Installation zusätzlicher E­Ladesäulen. Dies ist mit

finanziellen Herausforderungen  für den Verein verbunden.   

Die Reduktion des Gasverbrauchs soll über energieeffiziente Maßnahmen geschafft werden.

Die im Jahr 2025 erlangte ISO 50001­Zertifizierung war hierbei eine wichtige Maßnahme zur

Definit ion künft iger Reduktionsziele und damit verbundener Maßnahmen. Mit der

Einführung des Energiemanagementsystems bis 2025 wird es möglich sein, Messzähler der

Liegenschaften des VfB Stuttgart digital zu erfassen und damit die Qualität der Daten zu

erhöhen. Hierdurch können Ziele gesetzt werden, Auffälligkeiten der Verbräuche schneller

entdeckt werden und entsprechend energieeffizienter gearbeitet werden. 

Der Einsatz von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen (auf dem Dach

des Nachwuchsleistungszentrums und auf dem Dach der Athletikhalle) bedeutet eine kleine

Steigerung von ökologisch produziertem Strom. 

Für das Thema Mobil i tät hat der VfB Stuttgart ein kl ima­ und umweltfreundl iches

Mobilitätskonzept entwickelt, welches jährlich aktualisiert wird. Inhalte und Ziele dieses

Konzepts sind auf eine klima­ und umweltfreundliche Fan­Mobilität am Spieltag sowie auf die

Besucherzufriedenheit im Sinne einer individuellen, flexiblen und reibungslosen Anreise

ausgerichtet.

Bestandteil des detailliertem Umwelt­ und Klimakonzept des VfB wird auch die Reduktion

von CO2e­Emissionen in Scope 1, 2 und 3 sein.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Somit ist ein Vergleich

der beiden Bilanzen nicht aussagekräftig. 

Die folgenden Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgas­Emissionen laufen bereits: 

Stadionbesucher: Dank der Förderung des VVS­Tickets durch den VfB können die Besitzer

einer Eintrittskarte für ein VfB­Heimspiel kostenlos den öffentlichen Personen­Nahverkehr

nutzen. Zudem werden bei jedem Heimspiel 400 überdachte Fahrradstellplätze angeboten.

Über die Mobilitäts­App „Ummadum“ wird die umweltfreundliche Anreise an Heimspieltagen

belohnt. Jeder Stadionbesucher hat die Möglichkeit, sich kostenlos in der dortigen VfB­

Community zu registrieren.

Mitarbeiter: Kostenübernahme Deutschland­Ticket (Bestandteil Arbeitsvertrag), Home­

Office Regelung, Bikeleasing.

Strom: Auf  dem Dach des  Nachwuchs le i s tungszentrums und auf  dem Dach der

Athletikhalle sind Photovoltaikanlagen installiert. Auf dem Dachring des Stadions sind

Photovoltaikanlagen mit einer Inbetriebnahme in 2025 geplant. , die bisher aus baulichen

und damit verbundenen kostentechnischen Gründen nicht installiert wurden.

Logistik: Gesamter Postversand umweltfreundlich mit DHL GOGREEN, klimafreundlicher

Brief­ und Paketversand.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1: Gesamt 2.510 [t CO2e]

Heizöl: 177 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Erdgas: 1.879 [t CO2e], 5,9% (Anteil)

Kraftstoff: 454 [t CO2e], 1,4% (Anteil)

Direkte THG­Emissionen in  t CO2e: 2.510 (8% Anteil an den gesamten THG­Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Gesamt 0 [t CO2e]

Indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 0 t (Der VfB Stuttgart bezieht für die MHP Arena sowie

das Clubzentrum 100% Ökostrom)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde auf der Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024

erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden dabei den Datenbanken von IPCC und IEA

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 3: Gesamt 29.077 [t CO2e]

Fan­Mobilität Heimfans: 13.820 [t CO2e], 43,8% (Anteil)

Fan­Mobilität Auswärtsfans: 6.963 [t CO2e], 22,0% (Anteil)

Eingekaufte Waren & Dienstleistungen: 3.791 [t CO2e], 12,0% (Anteil)

Kapitalgüter: 1.649 [t CO2e], 5,2% (Anteil)

Logistik: 102 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Abfall: 80 [t CO2e], 0,3% (Anteil)

Reisen: 602 [t CO2e], 1,9% (Anteil)

Pendeln der Mitarbeiter: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Vorkettenemissionen: 857 [t CO2e], 2,7% (Anteil)

End of Life: 186 [t CO2e], 0,6% (Anteil)

Sonstige indirekte THG­Emissionen in t CO2e: 29.077 (92% Anteil an den gesamten THG­

Emissionen)  

Die Treibhausgas­Bilanz wurde in Zusammenarbeit mit Bosch Climate Solution auf der

Grundlage des GHG Protocol für das Jahr 2024 erhoben. Die Emissionsfaktoren wurden

dabei den Datenbanken von IPCC und IEA entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Zur Einordnung der Ergebnisse muss aufgeführt werden, dass die Datenqualität der

einzelnen Verbraucher des Jahres 2024 im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden

konnte, sodass nicht die gleiche Ausgangslage der Daten vorliegt. Vor allem in Scope 3

konnten weitere Verbraucher identifiziert werden.

Die Vergleichbarkeit der Bilanzen wird angestrebt. Vorausssichtlich im Nachhaltigkeitsbericht

2025 werden die THG­Bilanzen 2024 und 2025 miteinander verglichen werden können.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Der VfB Stuttgart hat nur einen Unternehmenssitz, dieser liegt in Deutschland (Stuttgart).

Der  C lub hä l t   s i ch  an d ie  Gesetze  zu  Arbe i t sschutz  und Arbe i t ss i cherhe i t .  A l s

I n t e r e s s e n s v e r t r e t u n g   d e r   A r b e i t n e hm e r   g i b t   e s   s e i t   H e r b s t   2 0 2 1   d e n

Gemeinschaftsbetriebsrat des VfB Stuttgart, der sich unter anderem auch bei der

Einhaltung von Arbeitnehmerrechten einbringt. 

Die Einhaltung von Lohngerechtigkeit, d.h. die Sicherstellung, dass gleichwertige Aufgaben

unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen gleich bezahlt werden, erfolgt durch

folgende Maßnahmen:

Jährliche „Gehaltsrunde“, in der die Gehälter aller Mitarbeiter überprüft werden:

Vorbereitung und Durchführung durch Personalabteilung

Abstimmung mit al len Vorgesetzten, in denen Gehaltsunterschiede und

geplante Gehaltsanpassungen begründet werden müssen

→ Dadurch entsteht Transparenz und ein Quervergleich über alle Bereiche hinweg

Außerdem bietet der VfB Stuttgart allen Mitarbeitern gesundheitsfördernde Maßnahmen an,

die weit über den Standard hinausgehen. Beispielhaft werden die Maßnahmen folgend für

die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen aufgeführt: 

Mitarbeiter: Den Mitarbeitern des VfB werden verschiedene gesundheitsfördernde

Möglichkeiten und Maßnahmen angeboten, welche auch die Mitarbeiterzufriedenheit

fördern sol len. Dazu gehören: Eine  jähr l iche Skiausfahrt ,  Tei lnahme am B2Run,

Sportangebote (Frühsport, Sport während der Mittagspause, Fußballgruppe, Laufgruppe),

Zuschuss zum Mi t tagessen,  kosten lose Getränke am Arbe i tsp latz ,  Betr iebsarzt

(Grippeschutzimpfung, Bluttest etc.), gemeinsame Auswärtsfahrten, Saisonabschlussfest,

Weihnachtsfeier, Mitarbeiterrabatte und Mitarbeitertickets für Heimspiele. 

Die Mitarbeiter­Zufriedenheit wird alle zwei Jahre durch eine Umfrage erhoben, woraus

Optimierungen abgeleitet werden. Daneben fließen verschiedene andere Themen in den

Fragenkatalog der Umfrage mit ein. Im Januar 2024 fand eine Mitarbeiter­Umfrage mit

„Great place to work“ statt. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitern gesamthaft aber auch

in den einzelnen Bereichen vorgestellt und daraus gemeinsam Maßnahmen abgeleitet.

Der VfB bietet ein attraktives Gesamtpaket bei der Vereinbarung von Familie und Beruf.

Dazu zählen u.a. die Möglichkeit zu mobiler Arbeit, Gleitzeitregelungen, Elternzeit, flexible

Arbeitszeiten (sofern möglich) und Überstundenregelungen durch ein Langzeitarbeitskonto.

Der jeweilige Arbeitsvertrag regelt die individuell verhandelte Bezahlung.  

Ehrenamtliche: Für den VfB Stuttgart sind insbesondere an den Heimspieltagen zahlreiche

Ehrenamtliche im Einsatz. Für die Ehrenamtlichen hat der VfB eine Unfallversicherung

während der Einsatzzeit abgeschlossen. Bei der Aktion „Danke ans Ehrenamt“ der DFL und

des DFB wird an einem Spieltag je Saison das ehrenamtliche Engagement besonders

gewürdigt.

Die Beteiligung der Mitarbeiter an Nachhaltigkeitsthemen erfolgt auf unterschiedliche Weise.

Durch  d ie  ganzhe i t l i che  Nachha l t igke i t ss t ra teg ie  und den dami t  verbundenen

Lizenzierungs­Prozess für die DFL, sind Mitarbeiter der einzelnen Direktionen gefordert, sich

an Nachhaltigkeitsthemen zu beteiligen. Dazu gehört bspw. auch die Unterstützung sozialer

Projekte, wie des VfB­Aktionstags in der Vesperkirche oder des World­Clean­Up­Days. Der

VfB bietet im Fanshop einen Praktikumsplatz für einen Menschen mit Handicap an. Die

Betreuung des Praktikanten erfolgt durch das gesamte Fanshop­Team. Die Mitarbeiter des

VfB konnten sich 2021 an einem Kulturworkshop, basierend auf Maßnahmen der Strategie

2025, einbringen und Kulturmaßnahmen entwickeln, die letztlich durch den Vorstand

entschieden und anschließend im Unternehmen implementiert wurden. Für die interne

Kommunikation der Nachhaltigkeitsthemen wird überwiegend das VfB­Intranet genutzt.

Besonders  wicht ige Themen und Entsche idungen werden auf  e iner   rege lmäßig

stattfindenden Teamsitzung an die Belegschaft kommuniziert. 

Bisher wurden in den einzelnen Bereichen keine quantitativ messbaren Ziele vereinbart. Die

umgesetzten Maßnahmen basieren auf den geltenden Gesetzen, Rechtvorschriften, dem

Be s t r e b en   d e s   V f B   e i n   s i c h e r e r   u n d   f a i r e r   A r b e i t g e b e r   z u   s e i n   s ow i e   d e n

Lizenzierungsanforderungen der DFL.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Diese wird vorausssichtlich in 2025 abgeschlossen und die

gewonnenen Informationen im nächsten Nachhaltigkeitsbericht kommuniziert werden.

VfB Stuttgart  ist mit seiner Verwaltung nicht  international tätig. Ein signif ikantes

wirtschaftliches Risiko in der Geschäftstätigkeit des VfB Stuttgart liegt im sportlichen Erfolg.

Tritt dieser nicht ein, d.h. steigt der Verein z.B. in die 2. Bundesliga ab, ist dies mit

erheblichen finanziellen Einbußen verbunden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Ein integres und rechtmäßiges Handeln genießt beim VfB höchste Priorität. Deshalb

verpflichtet sich der VfB die gesetzlichen Vorschriften jedweder Art sowie die Vorgaben des

Social­Compliance­Leitfadens fortwährend einzuhalten. 

In seiner Strategie 2025 hat der VfB Stuttgart unter anderem die beiden folgenden Werte

integriert, welche als Leitlinie Chancengleichheit und Diversität fördern und stärken sollen:  

Vorbild auf und neben dem Platz: Wir stehen für Fairplay und übernehmen Verantwortung

– beim Fußball, in der Gesellschaft und im Umgang mit unserer Umwelt. Wir leben klare

Werte vor und lassen uns an ihnen messen. Auch dann, wenn wir Fehler machen.  

Im Brustring vereint: Unser VfB ist in Cannstatt verwurzelt und offen für die ganze Welt.

Wir bieten eine emotionale Heimat und bilden eine Gemeinschaft, die nichts erschüttern

kann. Im Brustring vereint, in weiß­rot – und unterm Regenbogen.  

In einem Posit ionspapier das 2022 veröffent l icht wurde, s ind ebenso Aspekte zu

Chancengleichheit und Vielfalt integriert.   

Nachhaltigkeitsziele sollen sich ab 2025 überwiegend an der regulatorischen Berichtspflicht

CSRD orientieren. Diese sieht eine Nachhaltigkeitsberichterstattung je Geschäftsjahr vor,

sodass auch die Ziele für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegt werden sollen.

Vielfalt und Integration: Sowohl in den Teams des VfB Stuttgart als auch in der Verwaltung

spielen und arbeiten Menschen aus verschiedenen Kulturen miteinander.   

Ebenso gibt es zahlreiche Maßnahmen für Inklusion und Integration, wie das Projekt für

inklusive Fußball­Förderung (PFIFF), die Förderung der Brenz Band, einer Musikgruppe von

Menschen mit und ohne Behinderung und Barrierefreiheit in der MHP Arena. Dazu zählen

die Bereitstellung von über 200 Plätzen für Rollstuhlfahrer (plus Aufenthaltsraum und

Toilette für alle), 40 Plätze für sehbehinderte Personen mit der Möglichkeit über ein Headset

den Spielkommentar zu verfolgen sowie Plätze für Gehörlose. Alle diese Gruppen bezahlen

einen einheitlichen Ticketpreis. Im VfB­Fanshop wird weiterhin die Möglichkeit eines

Praktikumsplatzes für Menschen mit Handicap und die Möglichkeit für die Mitarbeiter, sich

bei diesem Thema weiterzubilden, geschaffen werden.   

Gender Diversity: In seiner strategischen Ausrichtung hat der VfB in der Saison 2023/2024

das Fokusthema „Gender Diversity“ mit aufgenommen. Das OKR­Team ist vielfältig besetzt

und konnte so die verschiedenen Dimensionen innerhalb des VfB betrachten. Folgende

Themen gehörten u.a. dazu: 

Entwicklung eines Konzepts und Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung

von Mitarbeitern und verankern von Gender­Diversity in der Unternehmenskultur

des VfB

Wie wird man den Anspruchsgruppen und Herausforderungen innerhalb des VfB

gerecht?“

Optimierung der Stellenausschreibungen, um die Aufmerksamkeit in der weiblichen

Zielgruppe zu erhöhen

Kommunikative Maßnahmen zur Steigerung der Awareness im Unternehmen

Ste igerung des Ante i l s  der  mi t  Frauen besetzten Ste l len auf  der  2 .  und 3

Führungsebene auf über 15%.

Unconsious Bias – Workshop für Führungskräfte

Gründung Frauennetzwerk „Women@VfB“

Umfragen zur Gender­Diversität

G r und s ä t z l i c h   i s t   e s   d a s   Z i e l ,   d i e   a u f g e f üh r t e n  Maßnahmen   k on t i n u i e r l i c h

weiterzuentwickeln. Die Festlegung und Messung von KPIs ist ab 2025 ebenso ein Ziel. Da

bisher b is auf das beschr iebene Zie l  beim Thema Chancengle ichheit  noch keine

quantitativen Ziele definiert wurden, können erst nach der Festlegung von KPIs und

entsprechender Zieldefinition Angaben darüber gemacht werden, ob diese Ziele erreicht

wurden. Die Steigerung des Anteils der mit Frauen besetzten Stellen auf der 2. und 3

Führungsebene auf über 15% wurde bisher noch nicht erreicht.

Aufbauend auf  d ie   in  Kap i te l  4  genannten R is ikoana lyse  Menschenrechte ,  der

menschenrechtlichen Grundsatzerklärung und der hier aufgeführten Punkte zum Thema

Chancengerechtigkeit wird der VfB im Jahr 2025 ein Vielfalts­Konzept für Mitarbeiter, Fans,

Spieler und vulnerable Gruppen entwickeln, welches sowohl eine Abwehr­ als auch

Leistungsdimension umfassen wird.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Qual i ta t ive Z ie lsetzungen  f inden s ich  in  der  „St rateg ie  2025“  im st rateg ischen

Handlungsfeld „Identität und Kultur“ unter folgenden Punkten:   

Kultur: Unser Antrieb ist: Stärkung der Mitarbeiterkultur auf Basis gelebter Werte und

unterstützender Projekte. Daraus wurden unterschiedliche strategische Init iativen

entwickelt:

Fordern und fördern: Umsetzung von Konzepten zur Mitarbeiterentwicklung und ­

führung

Implement ierung von Maßnahmen zur  Stärkung der  Mi tarbe i terku l tur  mi t

regelmäßiger Evaluation und Weiterentwicklung

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitergespräche wird u.a. der individuelle Fortbildungs­ und

Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter besprochen und, falls angezeigt, daraus entsprechende

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet und vereinbart.

Darüber hinaus wurden Themenfelder festgelegt, die für die Weiterentwicklung des

Unternehmens wesentliche Relevanz haben und daher über geeignete Bildungsmaßnahmen

allen Mitarbeitern vermittelt werden. In der aktuellen Saison waren dies z.B. E­Learnings zu

„Hybridem Arbeiten“, „Digitalisierung verstehen“ oder „Feedback geben unter Kollegen“.

Mit  a l len Führungskräften wurden  in mehrtägigen Workshops e in gemeinsames

Führungsverständnis auf Basis der Unternehmenswerte erarbeitet und in Trainings die

wesentlichen Elemente wirksamen Führungshandels vermittelt. Spezifische E­Learnings für

Führungskräfte sind dazu etabliert. 2024/25 waren dies z.B. „Gespräche mit Mitarbeitern

konstruktiv und nachhaltig führen“ oder auch „Aufgaben delegieren“.

Externe Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und auch so ausgelegt, dass parallel

gearbeitet werden kann (berufsbegleitende Ausbildung/Studium).  Die Durchführung von

Weiterbildungen wird auch von der VfB­Bildungs­Akademie übernommen. Die Akademie ist

sowohl  intern als auch extern Partner für Bi ldung, Information und Netzwerk für

persönliche und berufliche Weiterentwicklung.

Innovation und New Business: Dazu gehört die Digitalisierung. Im VfB­Zielbild ist festgelegt:

„Wir werden als innovatives und attraktives Unternehmen wahrgenommen“. Daraus

wurden unterschiedliche strategische Initiativen entwickelt, u.a.:

Konzeption und Umsetzung einer Digitalstrategie

Die „Strategie 2025“ wird  in der Form umgesetzt, dass sich durch die definierten

Handlungsfelder für jede Saison 1­3 Ziele pro Handlungsfeld ergeben, aus denen wiederum

strategische Initiativen entstehen und daraus folgend die Maßnahmen für die Initiativen.

Aus den Initiativen wurden die folgenden Maßnahmen für die Organisation abgeleitet:  

Neues Vergütungssystem und Anreizstrategie

Weiterentwicklung der Kultur auf Basis von Mitarbeiter­Befragungen

Folgende Infos dazu:

Über  e ine  mi t  dem Bet r iebsra t  abgesch lossene Bet r iebsvere inbarung w i rd  b i s

voraussichtl ich Mitte 2025 ein neues System der Entgeltsystematik eingeführt, das

Transparenz über die Gehaltspol i t ik des Unternehmens schafft ,  den Mitarbeitern

Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt und diese Entwicklung sowohl in der Fach­ als auch in

der Führungslaufbahn ermöglich. 

Darüber hinaus hilft es, ungewollte Fluktuation von Leistungsträgern zu vermeiden und die

Führungskräfte bei der Gehaltsfindung und ­entwicklung zu unterstützen.

Alle zwei Jahre findet eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung statt, die mit einer

externen Beratung durchgeführt wird und dadurch sowohl strikte Anonymität sicherstellt

als auch einen Vergleich der Befragungsergebnisse mit anderen Unternehmen ermöglicht.

Die Ergebnisse der Befragung werden mit allen Mitarbeitern diskutiert und mit ihnen

g eme i n s am  we r d e n   s owoh l   b e r e i c h s i n t e r n e   a l s   a u c h   u n t e r n e hmen swe i t e

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und umgesetzt.

Bildung der Mitarbeiter (Organisation): Weiterbildungen werden vom VfB gefördert und

auch  so  ausge leg t ,  dass  pa ra l l e l  gea rbe i te t  werden  kann   (be ru f sbeg le i t ende

Ausbildung/Studium). Weiterbildung und Weiterentwicklung sind Teil der jährlichen

Mitarbeitergespräche. Eine Durchführung von Weiterbildungen wird bspw. durch die VfB­

Akademie übernommen. Die Akademie ist sowohl intern als auch extern Partner für

Bildung, Information und Netzwerk für persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Bildung der Spieler Nachwuchsleistungszentrum: Die Spieler des NLZ erhalten umfangreiche

Unterstützung bei der schulischen Ausbildung. Bis zu 15 Lehrer sind von 13:30 bis16:30

Uhr an allen Anwesenheitstagen der Spieler am VfB­Campus und VfB­Teilzeitinternat im

Einsatz. Es gibt individuelle Lernpläne, Unterricht in Kleingruppen bis hin zu Einzelunterricht,

Hausaufgabenbetreuung, Arbeits­ und Prüfungsvorbereitung im Schulzeitraum und in den

Ferien, Verschieben von Klassenarbeiten, Anpassen des schulischen an den sportlichen

Jahresplan und tägliche Kooperation mit den Partnerschulen. Es wird der höchstmögliche

individuelle Bildungsabschluss als Zielvorgabe angestrebt, ebenso ist Weiterbildung auch

nach dem Schulabschluss ein Vertragsbestandteil. Der VfB fördert die schulische Leistung

bestmöglich und behält sich vor, diese als Voraussetzung für Schulkooperationstraining,

Übernahme des Schulgeldes in der privaten Schule, Anbieten eines Fahrdienstes sowie

Bereitstellung von Lernräumen zu nehmen.   

Unterstützung für Sportler, die den Sprung ins Profi­Geschäft nicht schaffen, kann u.a. bei

der internen Anlaufstelle des Leiters Bildung und Erziehung erhalten werden. Verschiedene

Möglichkeiten sind: Stipendien, Vermittlung von Praktika und von persönlichen Fähigkeiten

(Umgang mit Stress, Leistungsgedanke, Belastbarkeit, usw.).  

Gesundheitsmanagement Spieler: D i e   G e s u n d h e i t   d e r   S p o r t l e r   i s t   w i c h t i g .

Gesundheitskonzepte bilden die Grundlage für die Beschäftigungsfähigkeit. Dazu gehören

auch Prävention sowie verpflichtende Schulungen zu Anti­Doping­Richtlinien an jeden

Spieler, Bereitstellung sämtlicher Medikamente für die Spieler und/oder Vorgabe an alle

Spieler. Die Spieler müssen die geltende Anti­Doping­Richtl inie des DFB und NADA

anerkennen.  

Hinsichtlich der Sportler im Nachwuchsleistungszentrum, die eine schulische Ausbildung

absolvieren besteht das Ziel, dass diesen Abschluss alle schaffen. Im Jahr 2024 haben alle

Schüler ihren Abschluss geschafft (12*Mittlere Reife, 7*Fachhochschulreife, 11*Allgemeine

Hochschulreife).

Ein Risiko in Bezug auf Qualifizierung besteht insbesondere für die Sportler, die mit der

Doppelbelastung von Fußball und Schule Schwierigkeiten haben. Der VfB stimmt die

schul ischen Angebote opt imal mit dem Training und Spielen ab und arbeitet mit

Kooperationsschulen zusammen. Durch die VfB­Akademie hat der VfB ein Angebot

geschaffen, durch das er auch die gezielte Bildung und Weiterentwicklung der Spieler aus

dem Nachwuchs begleiten kann.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Bei den arbeitsbedingten Erkrankungen und Verletzungen handelt es sich um sensible

Daten, die nicht berichtet werden.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Als Verantwortliche für Arbeitssicherheit ist eine Person aus der Direktion Operations &

Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt undInfrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Infrastruktur zuständig. Außerdem wird eine qualifizierte externe Organisation bestellt und

in jährlich drei Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses werden unter Mitwirkung des

Betriebsrats alle relevanten Fragestellungen bzgl. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

besprochen. Außerdem werden regelmäßig Arbeitsplatzbegehungen durchgeführt, um

sicherzustellen, dass die Arbeitsschutzvorschriften eingehalten werden.   

Darüber hinaus besteht mit einer qual i f iz ierten Arztpraxis eine Vereinbarung zur

arbeitsmedizinischen Betreuung, die u.a. Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen

durchführt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Es ist geplant, dass die Daten ab dem Jahr 2025 berichtet werden. Die Einführung einer

neuen Personalkennzahlen­Software, die ebenso für 2025 geplant  ist, sol l  hierbei

unterstützen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

a)

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 8 Männern und 2

Frauen.

unter 30 Jahre alt:         0% 0

30­50 Jahre alt:             20% 2

über 50 Jahre alt:           80% 8

b)

Mitarbeiter gesamt (Festangestellte und Aushilfen):

415,9 FTE (Full Time Equivalent/Vollzeitäquivalente) davon 115,3 weiblich,

300,6 männlich  

unter 30 Jahre:                       38% 155,7

30­50 Jahre:                           49% 205,2

über 50 Jahre:                        13% 55

Vorstand (4 FTE): 100% männlich  

1. und 2. Führungsebene (9 FTE): 94% männlich, 6% weiblich  

1. bis 3. Führungsebene (46,1 FTE): 91% männlich, 9% weiblich

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Eine Ombudsstelle ist als unabhängige Anlaufstelle u.a. für Diskriminierungsvorfälle

eingerichtet, an welche s ich die Mitarbeiter (auch anonym) wenden können. Die

vertraul iche Behandlung durch die Ombudsstel le  ist  stets gewähr le istet und die

Kontaktaufnahme ist  für Mitarbeiter selbstverständl ich kostenfrei .  Aufgrund von

Vertraulichkeit erfolgt keine Veröffentlichung von Einzelfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Der  V fB  S tu t tga r t  ha t   im   Jah r  2024  m i t  de r  Umse t zung  menschenrech t l i che r

Sorg fa l t sp f l i ch ten durch  d ie  Ana lyse  menschenrecht l i cher  R i s i ken  im e igenen

Geschäftsbereich begonnen. Die insoweit gewonnen Erkenntnisse sollen als Grundlage für

die Risikoanalyse und damit verbundene Erwartungshaltung im Rahmen der Liefer­ und

We r t s c höp f ung s ke t t e   d i e nen ;  w i r  möch t en   v e rme i d en  men s chen r e ch t l i c h e

Sorgfaltspflichten lediglich in der Liefer­ und Wertschöpfungskette „weiterzureichen“.

Stat tdessen r i chtete s ich der  Fokus zunächst  auf  menschenrecht l i ch  re levante

Entwicklungen in unserem unmittelbaren Umfeld. Als zentrale Schwerpunkte im Rahmen

der Analyse menschenrechtlicher Risiken im eigenen Geschäftsbereich konnten die Themen

„Diversität“ und „Kinder­ und Jugendschutz“ identifiziert werden. 

Der VfB widmet sich beiden Themenbereichen bereits seit vielen Jahren sehr intensiv,

möchte aber auch auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen reagieren können, die

insbesondere rund um die Themen Digitalisierung, Soziale Medien und Künstliche Intelligenz

eine Ergänzung, Dokumentation und Evaluation bestehender Konzepte und Maßnahmen in

beiden genannten Themenbereichen erfordern. Nach Abschluss dieser Prozesse,

voraussichtlich ab der Saison 2025/2026, werden wir uns menschenrechtlichen Risiken in

unserer Liefer­ und Wertschöpfungskette widmen, sowie etwaige vertraglich festgelegte

Erwartungshal tungen für  unsere Bez iehungen zu Vertragspartnern,  Sponsoren,

Dienstleistern und Lieferanten sowie weiteren relevanten Stakeholdern entwickeln.

In diesem Bericht kann bei diesem Thema noch nicht über erreichte Ziele berichtet werden,

da bisher keine konkreten Ziele festgelegt wurden. Im Rahmen der Konzeption und

Entwicklung der Umwelt­ und Klimaschutzstrategie des VfB, sollen im Jahr 2025 auch

konkrete Ziele für die Folgejahre festgelegt werden.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Der Indikator wurde nicht erhoben. Das Monitoring und Reporting in Bezug auf

Nachhaltigkeit und damit verbundenen sozialen Kriterien in den Lieferketten befindet sich

im Aufbau. Der VfB Stuttgart hat es sich zum Ziel gesetzt, bis zum Ende der Saison

2024/2025 einen Verhaltenskodex für Partner, Dienstleister und Lieferanten zu erstellen,

der neben allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsätzen auch Richtlinien zu Menschenrechts­

und Produktanforderungen, Arbeitsbedingungen sowie zu ethischen Geschäftsverhalten

enthält. Der Verhaltenskodex soll dann Bestandteil von künftigen Verträgen mit Partnern,

Lieferanten und Dienstleistern sein.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Der VfB Stuttgart hat seine Geschäftsstandorte ausschließlich im Inland. Eine Prüfung im

Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird deshalb nicht

vorgenommen. Das Einhalten aller menschenrechtsrelevanten Gesetze steht beim VfB

Stuttgart außer Frage.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Siehe GRI SRS­412­3

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Siehe GRI SRS­412­3

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Der VfB ist sich seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Um dieser

noch besser gerecht zu werden, professionalisiert der VfB sein Engagement kontinuierlich

u n d   s e t z t   a u f   e i n e   n a c h h a l t i g e   E n tw i c k l u n g .   D i e s   b e d e u t e t   f ü r   d e n   V f B ,

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

zu beachten. 

Als fester Bestandteil einer ganzen Region, ist der Club mit dem roten Brustring ein Symbol

für Tradition. Ob sportlich, wirtschaftlich oder gesellschaftlich, der VfB erreicht und bewegt

viele Menschen. Der VfB Stuttgart sieht sich als Motor einer ganzen Region und will

insbesondere mit der im Juli 2023 gegründeten VfB­Stiftung „Brustring der Herzen

gGmbH“ e inen wicht igen Be i t rag zu e iner  of fenen Gese l l schaf t   le i s ten,  d ie  e in

zukunftsfähiges, nachhaltiges Miteinander und menschenwürdiges Arbeiten ermöglicht.

Bildung und lebenslanges Lernen sind dabei wichtige Säulen.  

Der VfB möchte seine Strahlkraft nutzen und Menschen durch seine Unterstützung

befähigen, eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, die geprägt ist von Wissen, Toleranz und

einem respektvollen Umgang miteinander und mit unseren Ressourcen.

Die VfB­Stiftung, deren gleichberechtigte Gesellschafter die VfB Stuttgart 1893 AG und der

VfB Stuttgart 1893 e.V. sind, hat Themenlinien definiert, die sich in den Satzungszwecken

wiederfinden. Diese sind zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke:

Sport

Bildung und Erziehung

Gesundheit

Umwelt­ und Klimaschutz

Wohlfahrtspflege

Bürgerschaftliches Engagement

Wohlfahrtswesen

Beispielhaft sind einige Projekte der VfB­Stiftung nachfolgend aufgeführt:   

Projekt für inklusive Fußball­Förderung (PFIFF) mit dem Ziel, Menschen mit Handicap

die Möglichkeit eines regelmäßigen (inklusiven) Fußballtrainings zu bieten.

VfB­Lernzentrum, mit dem Ziel, dass sich Schülerinnen und Schüler anhand von

Beisp ie len aus der Welt  des Fußbal ls  mit  gese l lschaftspol i t i schen Themen

auseinandersetzen und damit das Bewusstsein für demokratische Werte gestärkt

wird.

Kooperation mit der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) mit dem Ziel, für

Registrierungsaktionen zu werben und selbst durchzuführen.

Stuttgarter Vesperkirche mit dem Ziel, sich für Menschen, die krank, arbeitslos oder

überschuldet sind zu engagieren.

Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) mit dem Ziel, sich

fü r  Umwe l t ­   und  K l imaschu t z   zu  engag ie ren ,   i n   Fo rm von  Fußba l l ­   und

Naturschutzcamps und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Insektensommer.

Spieler, Trainer und weitere Verantwortliche des VfB sind immer wieder Bestandteil von

Maßnahmen und Aktionen sowie von diversen Kampagnen zum Thema Nachhaltigkeit.   

Darüber hinaus trägt der VfB mit vielen weiteren Themen zum Gemeinwesen teil. Dazu

gehören z.B.:  

Trainingscamps der VfB Fußballschule in Württemberg

Dunkelrote Tische für Mitglieder in Baden­Württemberg

VfB Akademie für Aus­ und Weiterbildung

Regelmäßige Besuche der Offiziellen Fanclubs durch Spieler und Verantwortliche

OFC­Fußball Turnier

Reduzierte Eintrittskarten (Ermäßigungen für: Kinder bis 13 J. / Jugendliche bis 17 J.

/ Rentner ab 65 Jahre / Schwerbehinderte ab Grad der Behinderung von 50 /

"Handicap" / Gehörlose / Sehbehinderte / Inhaber ­ Stuttgart Bonus Card /

Rollstuhlfahrer / Eltern­Kind­Tickets Familienblock / regelmäßige Aktionen für weitere

Anspruchsgruppen (z. B. Studenten, Vereine)

Spenden: Unterstützung gemeinnütziger sozialer Init iat iven, vorwiegend in

Württemberg in Form von Spendenpaketen (Fanartikel) und Ehrenkarten

Kooperationen mit Fachhochschulen und Universitäten zu wissenschaftl ichen

Nachhaltigkeitsthemen

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Hierzu verweisen wir auf unseren Finanzbericht: 

https://www.bundesanzeiger.de/

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

In der Satzung des VfB Stuttgart 1893 e.V. ist in Allgemeine Bestimmungen unter §2

Zweck und Aufgaben des Vereins (3) folgendes geregelt:   

Zweck des Vereins ist die körperliche Ertüchtigung und sportliche Förderung seiner

Mitglieder, die Pflege von Sportgemeinschaft und Geselligkeit sowie die Beaufsichtigung und

Anleitung insbesondere der Jugend bei sportlichen Übungen. Der Verein ist politisch und

weltanschaulich neutral.

Der VfB Stuttgart ist kein Mitglied sonstiger politischer Vereine oder Organisationen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Im Oktober 2022 hat der VfB Stuttgart ein Compliance­Management­System (CMS) samt

einem Compliance­Leitfaden verabschiedet und im Unternehmen implementiert. In die

Entwicklung des CMS waren zahlreiche Mitarbeiter sowie der VfB­Betr iebsrat mit

einbezogen. Mit dem CMS soll durch die Geschäftsleitung eine Organisationsstruktur

geschaffen werden, welche die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und selbstgesetzten

Regeln durch den Einzelnen mittels Information, Organisation und Kontrolle sicherstellt. Die

Gewährleistung norm­ und regelgerechten Verhaltens des Unternehmens und seiner

Mitarbeiter durch ein angemessenes und effizientes Compliance­Programm stellt sich heute

als  notwendiger Bestandte i l  ordnungsgemäßer Geschäfts le i tung dar.  Mi t  e inem

funktionsfähigen Compliance­Programm werden Haftungsrisiken für das Unternehmen und

die einzelnen Mitarbeiter reduziert sowie die Schädigung Dritter und der eigenen Reputation

des Unternehmens vermieden.   

Im Compliance­Management­System des VfB Stuttgart werden allgemeine Vorgaben für die

in Bezug auf den Umgang mit Interessenskonflikten, die Vergabe von Aufträgen und

Le is tungen sowie  d ie  Annahme und Gewährung von Zuwendung an Amts­  und

Mandatsträger sowie Geschäftspartner gemacht. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten zu den Verhaltensgrundsätzen des Compliance­Leitfadens,

bestehenden Richtlinien oder anderen Compliance­Themen sind die ersten Ansprechpartner

der Vorgesetzte, der Compliance­Beauftragte sowie die Abteilung Recht & Compliance.

Daneben s tehen   in  den  Fachbere i chen  sog .  Comp l i ance­Fe l l ows  a l s  mög l i che

Ansprechpartner zur Verfügung.

Der Compliance­Beauftragte des VfB Stuttgart wurde im Juni 2024 als Compliance­Officer

(TÜV) zertifiziert.

In jährlich stattfindenden Compliance­Schulungen werden die allgemeinen Compliance­

Grundsätze und ­Regelungen vermittelt und bestimmte Themengebiete vertieft dargestellt.

Der  Compl iance­Beauf t ragte  und d ie  Abte i lung Recht  & Compl iance s tehen  im

Zusammenhang mit den Schulungen, aber auch unabhängig davon, ständig für Fragen

und Beratung zu Compliance­Themen zur Verfügung.

Verschiedene Richtlinien und Arbeitsanweisungen mit konkreten diesbezüglichen Vorgaben

wurden allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt (bspw. Unterschriftenrichtlinie; KYC­

Richtlinie; Ausschreibungsrichtlinie; Handreichung zum Verhalten bei Durchsuchungen),

weitere Richtlinien befinden sich aktuell in Konzeption bzw. Erstellung, zum Beispiel die

Geschenke­Richtlinie und Richtlinie für das Einladungsmanagement). Im Bereich Know­

Your­Customer sind Prozesse definiert, mit denen der VfB Stuttgart die Legitimität und

Leistungsfähigkeit von potenziellen Vertragspartnern prüft und somit auch seinen (künftig

verschärft bestehenden) geldwäscherechtlichen Pflichten nachkommt.   

Haftung des Einzelnen: Wer gegen verbindliche Regelungen verstößt und dabei nach dem

jeweils geltenden Maßstab schuldhaft handelt, muss in erster Linie mit arbeitsrechtlichen

Konsequenzen rechnen.   

Im Sinne ordnungsgemäßer Compliance werden beim VfB sämtliche rechtsverbindliche

Regelungen des Gesetzgebers eingehalten. Darüber hinaus werden sämtliche Regelungen

eingehalten, zu deren Erfüllung der VfB sich aufgrund eigener Entscheidungen verpflichtet

hat, etwa vertragliche Vereinbarungen, selbstgesetzte Compliance­Richtlinien und ethische

Grundsätze und Werte.   

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle: Der VfB Stuttgart hat ein Hinweisgebersystem in Form

einer Ombudsstelle des VfB eingerichtet. Dies bietet für alle Mitarbeiter des VfB die

Möglichkeit, Rechtsverstöße im Rahmen eines vertraulichen Verfahrens (auf Wunsch auch

anonym) zu melden. Die mitgeteilten Informationen werden dabei allein zum Zweck der

Aufklärung des gemeldeten Sachverhalts und der Ahndung etwaiger Verstöße verwendet.  

Aufgrund des Compliance­Management­Systems (CMS) und der geltenden nationalen

Gesetze und Regelungen schätzt der VfB das spezifische Korruptionsrisiko in Deutschland

und den Geschäftsbereichen, in denen der VfB tätig ist, als gering ein und hat von der

Verabschiedung einer gesonderten Korruptionsr icht l in ie abgesehen. Wesentl iche

Grundsätze der Korruptionsvermeidung und ­bekämpfung finden sich im Compliance­

Leitfaden des VfB.   

Als CMS versteht man beim VfB die Gesamtheit der im Unternehmen eingerichteten

Maßnahmen, Strukturen und Prozesse, welche die Einhaltung Compliance relevanter

Regelungen sicherstellen sollen.  

Das CMS definiert Quellen potenzieller Rechtsverstöße in einem Unternehmen.

Es regelt die internen Maßstäbe an das Verhalten der Mitarbeiter.

Es schafft organisatorische Strukturen und definiert die verantwortlichen Personen,

um Compliance sicherzustellen.

Durch Information und Schulungen wird das Bewusstsein für Compliance gestärkt,

um eine Compliance­Kultur zu schaffen.

Durch das CMS sollen Regelverstöße frühzeitig erkannt, abgestellt und für die

Zukunft verhindert werden.

Mit dem CMS soll erreicht werden, dass Compliance­Regeln beim VfB durchgängig

eingehalten werden. Damit dies gelingt, sind alle Mitarbeiter dazu aufgerufen, sich durch

Mitarbeit und hilfreiche Hinweise an der Überprüfung und Verbesserung einzubringen.

Entsprechende Hinweise und Anregungen sind an den Compliance­Beauftragten oder an

den zuständigen Compliance­Fellow weiterzugeben. Darüber hinaus werden vielfältige

Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung des CMS angeboten: Compliance­Schulungen,

Compliance­Beratung (durch Compliance­Beauftragten, Compliance­Fellow), Bericht­ und

Hinweiserstattung (an Compliance­Beauftragten), Vertrauliche Übermittlung von Hinweisen

(an Ombudsstelle).  Ziel ist es, dass es im Unternehmen keine Compliance­Verstöße gibt.  

Es finden jährlich verpflichtende Schulungen zum Thema Compliance für die Mitarbeiter des

VfB statt. Darüber hinaus finden Schulungen zu spezifischen Themengebieten statt (z.B:

Datenschutz, mobiles Arbeiten, Verhalten bei Durchsuchungen).   

Beim VfB Stuttgart ist das CMS auf verschiedenen personellen Ebenen verankert. Da eine

eigenständige Compliance­Abteilung beim VfB derzeit personell nicht abbildbar ist, hat sich

der VfB für einen dezentralen Aufbau der Compliance­Organisation entschieden:  

Compliance­Fellows / Mitarbeiter: Ausgangspunkt für ein regelkonformes Verhalten

beim VfB ist die tägliche Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Damit die hierbei

auftretenden Compliance­Fragen thematisiert werden können, haben wir in den

Fachabteilungen Compliance­Fellows als Ansprechpartner installiert, die in unserem

CMS als Compliance­Multiplikatoren fungieren.

Compliance­Beauftragter: Der Compliance­Beauftragte ist in Compliance­Themen

zentraler Ansprechpartner für die Fachabteilungen und berichtet an den Vorstand.

Vors tand:  Der  Gesamtvors tand  w i rd  vom Compl iance­Beauf t rag ten  über

Compliance­Themen beim VfB unterrichtet und dadurch stets auf dem Laufenden

gehalten.

Die Organisation des CMS basiert auf verschiedenen Grundelementen. Zu diesem

Compliance­Programm gehören:

Compliance­Organisation (dezentraler Aufbau, Compliance­Beauftragter, Compliance­

Fellows)

Compliance­Leitfaden und ­Richtlinien

Compliance­Schulungen

Hinweisgebersystem/Ombudsstelle

Ständige Überprüfung und Verbesserung des CMS

Beschwerderecht und Behandlung von Beschwerden durch den Betriebsrat

Das CMS des VfB Stuttgart soll vor allem dort regulieren und Vorgaben machen, wo in

Arbeitsprozessen Compliance­Risiken bestehen und daher rechtliche Konsequenzen für den

VfB und die verantwortlichen Mitarbeiter drohen. Vor diesem Hintergrund wurden die

Geschäftstätigkeiten eingehend analysiert und zehn Risikofelder, in denen besonders hohe

Risiken für den VfB gesehen werden, identifiziert. Diese sind:

Einkauf und Vertrieb (z. B. Einkauf bei Lieferanten)

Tax ­Comp l i an ce   ( z .   B .   E r f a s sung  Rechnung   L i e f e r an t en ,   Be r e ch t i gung

Vorsteuerabzug)

Ticketvergabe und Geschenke (z.B. Gewährung und Annahme von Geschenken und

Einladungen)

HR­Compliance (z. B. Anhäufung von Überstunden)

Datenschutz­Recht (z. B. Weitergabe von personenbezogenen Daten)

Regulatory­Compliance (z. B. Einhaltung verbandsrechtl icher Bestimmungen

betreffend Spielervermittler oder minderjährige Spieler)

Sport­Compliance (z. B. Einnahme von Medikamenten der Sportler/innen)

Kommunikation und Vertraulichkeit (z.B. Umgang mit sensiblen Informationen)

Social Compliance (z. B. Chancengleichheit bei Bewerbungen)

Governance­Compliance (z. B. rechtliche Fragen bei Beschlussfassungen der Organe)

Eine aktualisierte Risikoanalyse soll in der Saison 2024/2025 stattfinden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Der VfB Stuttgart hat nur eine Betriebsstätte, diese ist in Stuttgart. Dort wurde im Rahmen

der Erstel lung des CMS eine  interne Ris ikoanalyse durchgeführt,  d ie  in die zehn

Compliance­Schwerpunkte gemündet hat, die im Compliance­Leitfaden des VfB dargestellt

sind. Erhebliche Korruptionsrisiken wurden nicht festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keine bestätigen Korruptionsvorfälle im Berichtszeitraum.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Kalenderjahr 2024 wurden gegen den VfB Stuttgart monetäre Sanktionen in Höhe von

550.500 € verhängt. Bei den genannten Strafen handelt es sich nicht um (staatliche)

Bußgelder, sondern um zivilrechtlich einzuordnende Verbandsstrafen, die nicht an ein

vorwerfbares Verhal ten des Clubs anknüpfen, sondern verschuldensunabhängig

ausgesprochen werden.  Die Höhe der vom Deutschen Fußbal l ­Bund (DFB) bzw.

Europäischen Fußballverband (UEFA) in diesen Fällen verhängten Sanktionen orientiert sich

an der Anzahl der festgestellten pyrotechnischen Gegenstände, wobei sich pyrobedingte

Spielverzögerungen erhöhend und erfolgreiche Täterermittlung reduzierend auswirken. Auf

Antrag gewährt der DFB überdies in aller Regel einen Nachlass von ca. einem Drittel der

au sge sp r o chenen  S t r a f e ,   d e r   dann   von   den  C l ub s   i nne rha l b   e i n e r   F r i s t   f ü r

sicherheitstechnische oder gewaltpräventive Maßnahmen eingesetzt werden kann. Vom

o.g. Gesamtbetrag der Strafen wurde dem VfB Stuttgart nachgelassen, einen Betrag von

153.433 € für solche Maßnahmen zu verwenden. 
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Übersicht der GRI-Indikatoren 
in der DNK-Erklärung

In dieser DNK-Erklärung wurde nach dem „comply or explain“ Prinzip zu den 
nachfolgend aufgeführten GRI-Indikatoren berichtet. Dieses Dokument verweist auf die 
GRI-Standards 2016, sofern in der Tabelle nicht anders vermerkt.

Bereiche DNK-Kriterien GRI SRS Indikatoren

STRATEGIE 1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

PROZESS-MANAGEMENT 5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle

GRI SRS 102-16

8. Anreizsysteme GRI SRS 102-35
GRI SRS 102-38

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen GRI SRS 102-44

10. Innovations- und Produktmanagement G4-FS11

UMWELT 11. Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen
12. Ressourcenmanagement

GRI SRS 301-1
GRI SRS 302-1
GRI SRS 302-4
GRI SRS 303-3 (2018)
GRI SRS 306-3 (2020)*

13. Klimarelevante Emissionen GRI SRS 305-1
GRI SRS 305-2
GRI SRS 305-3 
GRI SRS 305-5

GESELLSCHAFT 14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung

GRI SRS 403-4 (2018)
GRI SRS 403-9 (2018)
GRI SRS 403-10 (2018)
GRI SRS 404-1
GRI SRS 405-1
GRI SRS 406-1

17. Menschenrechte GRI SRS 412-3
GRI SRS 412-1
GRI SRS 414-1
GRI SRS 414-2

18. Gemeinwesen GRI SRS 201-1

19. Politische Einflussnahme GRI SRS 415-1

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten GRI SRS 205-1
GRI SRS 205-3
GRI SRS 419-1

*GRI hat GRI SRS 306 (Abfall) angepasst. Die überarbeitete Version tritt zum 01.01.2022 in Kraft. Im Zuge dessen hat sich für 
die Berichterstattung zu angefallenen Abfall die Nummerierung von 306-2 zu 306-3 geändert.


